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Die Unruhen in ] Magdeburg .
Lebensmittellager geplündert . — Die Zitadelle ge¬

stürmt . — Versuchte Gefangeneubesreiung .

Magdeburg , 8. April . ( Eigener Drahtbericht des „ Bor -
wärts " . ) Heute vormittag fand auf dem Tomplatz eine von

etwa 8000 Personen besuchte Versammlung von Anhängern der

Unabhängigen und Kommunisten statt , in der erklärt wurde ,

daß die Arbeiter so lange im Streik verharren wollen ,
bis Brandes freigelassen sei. Die Straßenbahn , die heute mor -

gen verkehrte , hat um 10 Uhr vormittags ihren Betrieb voll -

ständig eingestellt . In der Nacht fanden große Plünde -
rungen und wilde Schießereien statt . Im Hafen
und auf dem Packhof wurden die Lrbensmittellager ,
deren Inhalt als Zugabe für die nächste Woche
verwendet werden sollte , gestürmt , teils der -

nichtet , teils geraubt . Ter Schaden beträgt etwa

400 000 M. Arbeiter und entlassene Soldaten stürmten die

Zitadelle und raubten Gewehre und Munition , die

sie verteilten . Auch aus das Justizgebäude wurde ein Sturm

unternommen , um die Gefangenen zu befreien . Tie

Angreifer wurden jedoch abgewiesen . Das Justizgebäudc
wurde stark beschossen und hat erheblichen Schaden erlitten .

Magdeburg , 8. April . ( Eigener Trahtbericht des „ Vor -
wärts " . ) Ten hier anwesenden Regierungötruppen ist rS ge -

lungen , die Hauptgebäude zu sichern ; jedoch konnten

Lebcnsmittelplünderungen im Hafcngebict nicht verhin -
d rrTWcttvii . In Halle ist alles ruhig .

Landsberg in Berlin .

Wie wir erfahren , ist Minister LandSberg heute glücklich in

Berlin eingetroffen .
Me die . B. Z. " erfährt , ist der kommandierende General in

Magde�ura , von Kleist , der gestern vormittag zugleich mit dem

Minister LandSberg und einer Anzahl anderer Offiziere von Sol -

daten festgenommen morden war » gestern nachmittag wieder

freigelassen worden .

Zur Magdeburger Revolte .
Eine Erklärung des Zentral - Soidatenrats des IV . A . - K

Bvm Zentral - Soldatenrvt des 4. A. - K. geht uns folgende Er -

klärung zu :

„ Zur Moldung des W. T. B. Berlin vom 4. d. M. über ge «
plant « Militärrevolte im Bereiche d«S 4. A. - K. fühlt sich der Zen »
tral - Soldatenrat 4. A. - K. veranlaßt , das Nachstehende zur Klar -

stellung des Sachverhalts auszuführen .
Vom Vollguisausschuß des 21 . A. - K. wurde unS am 1. d. M.

mitgeteilt , daß Verfügungen vorhanden feien , di « die Auflösung
des 2l . A. - K. anovdnen . und . zwar in der Art . daß sämtliche
Unteroffiziere und Mannschaften , die nicht bereit seien , in die

Freiwilligcnfor - mationen »der Reichswehr überzutreten , zu «nt -

lassen seien ; die Offiziere dagegen seien vorläufig zu beurlauben .
Die Erregung hierüber im 21 . A. - K„ insbesondere bei den alti -

ven Unteroffizieren , war . wie bei einer am gleichen Tage in Magde -
bürg stattsiindenden Versammlung der aktiven Unteroffiziere deS
4. . 16. und 21. A. - K. feslgeitcllt wurde , und die wir auch ganz ge -
rechtfertigt fanden , sehr groß . Betont wird hierbei , daß die meisten
der anwesenden der alten sozialdemokratischen Partei angehörten .

Anschließend hieran erfolgt « auf Antrag des 21 . A. - K. eine

Besprechung mit den Fraktionsvorständen der beiden sozialdemo -

Arbeiter ! Parteigenossen !
Kaum liegen die Schrecken der ersten Märzhälfte hinter unS

und schon wieder wird von gewisscnlosen und unverantwortlichen

Kreisen in den Betrieben Groß - BerlinS für einen neuen Grne «

ralstreik Stimmung gemacht , der gelegentlich der Tagung de »

RätekongresscS die deutsche Räterepublik proklamieren soll .
Das deutsche Boll befindet sich in einer Lage , in der nur au -

gestrengteste Arbeit unS die zu unserem Weiterleben notwendigen

Rohstoffe und Lebensmittel verschaffen kann . Die UnabhSngigr »
und Kommunisten wünschen anscheinend nicht , daß daS Volk Roh -

i stoffe , Arbeitsgelegenheit und Lebensmittel erhält� Nur eine ar .

beitSlofe , hungernde , verzweifelnde Arbeiterschaft bildet den gceig »
nrten Boden für die terroristische Gewaltherrschaft Neiner Minder -

heitrn und fanatischer Phrasenhelden , deshalb Streik im Kohlen -

brrgbau , Störung des Eisenbahnverkehrs , Streik , Streik , General -

streik , damit der wirtschaftliche Zusammenbruch als Voraussetzung

! der Gewaltherrschaft kommt .
Bon der Regirrung wird verlangt , baß sie sozialisieren und

demokratisieren sott — schnell , sofort , überall . Fortwährender
Streik macht diese Arbeit unmöglich . Und wer will

durch einen abermaligen Generalstreik die Verantwortung

übernehmen , für die nach den letzten Erfahrungen untrennbar mit
dem Generalstreik verbundenen Plünderungen , Morde und Zer ,
störungen ?

Arbeiter , Partei geaoss r " n! Schützt euch und eure Fa .
Milien . Stellt euch energisch in die Front gegen sinnlos »
Streikhetzer , lehnt jede Teilnahme entschiede » ab . Arbeit und
Neuaufbau muß jetzt unsere Losung sein .

Der Vorstand drr sozialdemokraiischrn BezirkSorganisatiou
Groß - Vrrlin .

offizier und Mann zum Eintritt in ein « Freiwilligenformation be
reit ist . Auch von den Mehrheitssozialisten wurde hievbei zugegeben ,
daß die reaktionären Offiziere sich von Tag zu Tag zu einer immer

größeren Gefahr für di « Regierung auSwüchsen ; trotzdem verlief
Sie Besprechung negativ .

Anderntags fand darauf ein « Versammhing der Delegierten
der Svldatcnräte dsz 21. , 16. und 4. A. - K. statt , die auf Antrag de »
Zentral - SoldatenratS 4. A. - K. zu folgender Entschließung führte :

Di » heute in der Bürgerhalle zu Magdeburg versammelten
Vertreter deS 4. , 16. und 21. Armeekorps sprechen sämtlichen
Offizieren — mit Ausnahme der Feldwebelleutnants und andc -
rer aus dem Mannschaftsstande hervorgegangenen Offiziere ( nicht
Einjährigen ) — und Obcrbeamten das Vertrauen ab und

fordern die restlose Entlassung dieser Personen .
Wir sieben auf dem Standpunkt , daß durch das Anwachsen

der Freiwilligenverbände , in deren Reihen häufig die von ihren
alten Truppen abgelehnten Offiziere Aufnahme gefunden haben ,
sowie durch die Bildung der neuen Reichswehr , m der diese ab -
gelehnten Offiziere ebenfalls ein Unterkommen finden , die
Reaktion der Rechtsparteien in besorgniserregender
Weife gefördert wird , wähvend auf der andern Seite durch
Entlassung der Mannschaften , durch die Auflösung der Volks - und
Sicherbeitswehren die Träger der Revolution mehr und mehr a n
Einfluß verlieren . Hierzu kommt noch, daß man das
reaktionäre Bürger - und Bauerntum durch Bildung von söge -
nannten „ Einwohnerwehren " organisiert und bewaffnet , aber da »

Proletariat waffenlos läßt .

Durch alle diese Maßnahmen befürchten wir , wird d « ver -
antwortliche Regierung in falsche Bahnen gelenkt und

das Volk niemals zur so nötigen Ruhe kommen .

Magdeburg , den 4. April ISIS .

Die Delegierten der Soldatenräte deS 4. , 16. und 31. A. K.

Ein radikalerer Antrag wurde gegen wenige Stimmen abge¬
lehnt .

Weiteres hat der Zentral - Soldatenrat 4. A. - K. zu dieser An -
gelegcnheit nicht zu sagen . Klarstellung wird der Presse übergeben
werden .

Der Zentral - Soldatenrat 4. A. - K.
Kegel . Völckel .

Es handelt sich danach um einen Konflikt zwischen dem
Grundsatz der Führerwahl und dem Ernennungsrecht der Re -

gierung , an dessen Ausbruch die verschiedenartigen Verhält -
nisse auf diesem Gebiet mehr schuld zu tragen scheinen als die

Mannschaften . Diese aber haben sich offenbar , wenn auch
ohne ihr Wissen und gegen ihren Willen , von spartakistischen
Drahtziehern mißbrauchen lassen . Wohin die Fahrt gehen
sollte , zeigt die mißglückte Gefangennahme des Reichs -
justizministers Landsberg deutlich genug ?

die Lage im Ruhrrevier .
Aus Essen wird uns telegraphiert :

Der Streik hat gestern noch ein « kleine Zunahme er «
fahren . Wegen KohlcnmangelS werden mehrere Jndustriebezirke in
sen nächsten Tagen ihre Arbeit einstellen müssen . In Mülheim
liegen auch das Gas - und Elektrizitätswerk still , so daß di « Stadt
kein Licht hat . Di « Bestrebungen , auch las Wasserwerk
stillzulegen , gehen weiter . Auch in Hamborn wollen morgen die
Arbeiter de « Gas - und Wasserwerk » streiken . E » wird

gehofft , daß wenigstens da » Wasserwerk in Betrieb gehalten werden
kann . Bei Krupp in Essen konnten auch heute infolge de » starken

Widerstandes der die Zugangsstraßen besetz haltenden Streikenden

Tausende von Arbeitswilligen nicht den Zutritt zu den Werken er -

zwingen .

Keine Notstandsarbeiten in Mühlheim .
Mühlheim lRuhr ) , 7. April . Di « Streiklage hat sich außer -

ordentl ' ch verschärft , nachdem die Arbeiter der Firma Thyssen .
der Friedrich - Wilhclmhütte und einer großen Reihe von Gerbereien
in einen Sympathiestreik für die Bergarbeiter eingeteten sind . Die
G a » . und Elektrizitätsversorgung hörte heut «
nachmittag auf . so daß die Stadt ohne Licht ist ; Theater und

Kino » mußten geschlossen werden . Eine Vertveterversammlung
sämtlicher Arbeiierorganisationeii beschloh heute , die Notstand « .
arbeiten nicht mehr auszuführen , und proklamierte den General¬

streik . Man fordert die sofortige Entlassung aller poli -
tischen Gefangenen und die Auflösung d « S . Frei -

korps Schulz .

das bayerische durcheinander .
AuS Bayern wird uns geschrieben :
Der Präsident des bayerischen Rätekongresses , der Augs -

burger Volksschullehrer R i e k i s ch , bisher Mitglied der alten

sozialdemokratischen Partei , hatte sich dazu hergegeben , die Ge -
schäfte der kommunistischen Kulissenschieber in München zu be -

sorgen und die Frage der Proklamation der Räte -
r e p u b l i k ins Rollen zu bringen . Die von Niekisch in Augs -
bürg in Szene gesetzte Kundgebung nebst obligatem Demonstra -
tionsstreik sollte den Austakt bilden für die „ d r i t t e R e v o l u -

t i o n " in München . Die zweite hatte mit dem wohlvor -
beresteten Attentat auf den Minister Auer begonnen , daS auch
ohne die von den Arrangeuren nicht vorausgesehene Ermor -

dung Eisners durch einen vereinzelten reaktionären Fanatiker
erfolgt wäre . Diese „zweite Revolution " wurde , wie bekannt ,
nicht im Sinne der Kommunisten und der bolschewistisch

j infizierten Gruppen der beiden sozialdemokratischen Parteien zu
- Ende geführt , sondern durch ein K o m p r o m i tz , das die Bil -

�dung einer aktionsfähigen neuen Regierung ermöglichen sollte ,
den Wiederzusammentritt des ordnungsmäßig gewählten , durch
die Attentate auseinandergetriebenen Lr �gs zu einer kurzen
Tagung gestattete , und die Emgliederruch des RätcsystcmS in
die verfassungsmäßige Ordnung der Gewalten einleitete .

Schon beim Abschluß der Münchener Vereinbarungen mit

den Vertretern der U. S . P. und des Bayerischen Baucrnbundes
konnte man voraussagen , daß es sich bestenfalls um einen

Waffenstillstand handelte . Jede Vereinbarung mit der Landes -

Parteileitung der U. S . P . in Bayern wurde schon dadurch
praktisch unwirksam , daß die Münchener Lokalorganisation der

„ Unabhängigen " den sagenhaften Trennungsstrich nach
links demonstrativ wegwischte und offen das Bündnis mit der

Kommunistcnpartei proklamierte . Auch im Bayerischen
Bauernbund tritt der Gegensatz heterogener Elemente
immer klarer zutage : Eisenberger ( und die rechtsstehenden

„ Führer " natürlich erst recht ! ) betonen scharf ihre Abneigung
gegen daS Projekt der Räterepublik , während die „ revolutio -

näre " , scheinradikale Gandorfer - Cligue von Anfang an
mit den rabiatesten Unabhängigen geliebäugclt hat und wohl

ohne weiteres bereit wäre , den Unfug der Räterepublik mitzu -
machen .

Der Münchener Zentralrat hat in den letzten Wo -

chen deutlich gezeigt , wie schwer es ihm fiel , die Macht an die

nunmehrige reguläre Regierung abzutreten . Es sei nur daran

erinnert , wie er das neue Ministerium noch rasch vor dessen
Konstituierung in der Sozialisierungsfrage sc st -

zulegen suchte . Auf das Angebot an Sachsen ist ja freilich
eine sehr reservierte Antwort eingegangen . Aber in dem stillen
Kampfe , der in München in den letzten Wochen zwischen der

Mehrheit des Ministeriums und dem von Niekisch formell ge -
leiteten , von Landauer . Mühsam und Konsorten beeinflußten

�entralrat auSgefochten wurde , hat die Minderheit im Ministe -
rium , repräsentiert durch den als Vertreter der Unabhängigen
in das neugegründete Ministerium für Handel , Gewerbe und

Industrie eingezogenen Josef Simon , es durchzusetzen ge -
wüßt , daß dem Wiener Experimental - Sozialisierungstechniker
Dr . Neurath die Leitung eines neuen Zentralwirtschafts -
amtes übertragen wurde . Ueber Stellung und Kompetenzen
Neuraths herrscht noch durchaus keine Klarheit .

Die loyale Durchführung der mit dem Landtag ge -
troffenen Abmachungen , die sich der Ministerpräsident Hoff -
mann angelegen sein ließ , geht dem Zentralrat wider den

Strich . Für die unentwegten Anhänger der „ Diktatur
des Proletariats " ( lies : Diktatur der Münchener
Spartakistenführer ) ist der Landtag erledigt : er ist am 2l . Fe -
brnar „ davongelaufen " , er gilt als „ D e s e r t e u r " . Jeder
Ziätekongreß würde natürlich auch auseinanderstielien , so
bald unter die Mitglieder geschossen würde . Aber das ist

Nebensache : es gilt eben die Diskreditierung des Landtags .
Wäre die Landtagswahl im Sinne der falschen Eisnerschen
Prophezeiung , daß „ 95 Prozent der Bevölkerung " hinter den

Unabhängigen ständen , ausgefallen , dann Ware selbstver -
ständlich jetzt der Landtag die richtige Vertretung des Volkes .
und die enttäuschten Unabhängigen tvürden nicht im Traum
an die Räterepublik denken . Den Landtag völlig und
dauernd auszuschalten , ist das ausgesprochene Ziel .

Den Münchener K o m m u n i st e n ist die Beteiligung
der Unabhängigen und eine » Teiles der dortigen Mehr »
h e i t s s o z i a l d e m o k r a t e n. die es aus den berühmten
taktischen Gründen für angezeigt halten , mit den Wölfen zu
heulen , nicht einmal recht : sie wollen die Räterepublik
allein machen . L e v i n erklärt sich gegen jedes Kornpro -
miß mit den Rätefanatikern der beiden sozialdemokratischen
Pgktveg und verdächtigt diese Leute sog « geaevxess '



l u t i o n ä r e r Tendenzen ! Dank vom Hause Spartakus I
Aber die noch nicht kommimistischen Räterepublikaner lassen
nicht locker und wollen nicht blotz mittun , sondern womöglich
vorangehen . Der Minister Simon hat sich völlig für das

vceurathsche Phantasma und für den bolschewistischen Zu -
kunftsstaat engagiert , und N i e k i s ch hat sich, wie gesagt ,
dafür breitschlagen lassen , in Augsburg das Signal zu geben .
Die persönlichen Beweggründe bei N i e k i s ch sind nur zu
durchsichtig : er war durch die Wahl des Rätekongresses wäh -
rend des Interregnums nach den Februarmorden einige
Tage — Kultusminister und fühlt sich schwer gekränkt , dasi
man ibn bei der Neubildung des Ministeriums nicht in diesem
Amte belassen hat .

Zusanimenfassend ist festzustellen , daß sich an der Errichtung
der bayerischen Sowjetregierung nur Splitter der sozialdemo -
kmtischen Partei beteiligt haben und auch die nur aus „ taktischen
Gründen " . Tie Nachricht , daß ein alter , bewährter Genosse wie

Segitz in die Miimfiener Sowjetregierung eingetreten sein sollte ,
war von Anfang an unverständlich und hat sich erfreulicherweise
nicht bestätigt . Die Sozialdemokratie Bayerns steht nach wie vor

auf den ? Standpunkt , daß nur durch Anwendung demokrati -

scher Metbodeit ' /für den Sozialismus etwas zu erreichen ist
und lehnt die Nachahmung des russischen Vorbildes ab .

Vlittlerweile hat sich gezeigt , daß der Munchener Gegen -
regierung jeder feste Boden unter den Füßen fehlt . Sie setzt sich
ausschließlich aus Unabhängigen zusammen , die somit
allein die Verantwortung für dieses Experiment zu tragen
haben . Die Unabhängigen haben in Bayern und selbst in Mün -

chcn bekanntlich so gut wie keinen Anhang . Bei den Landtags -
lvahlen vom 10 . Januar erhielten in München von 308 000 ab -

gegebenen Stimmen die Unabhängigen ganze 16 050 , das heißt
kaum ein Zwanzigstel der Bevölkerung hat sich für die Unab -

hängigen erklärt ! Selbst die Kommunisten erkennen die Toll -

heil dieses Unternehmens und lehnen die Beteiligung ab . Wenn

es der neuen „ Regierung " nicht gelingt , sich durch eine all -

gemeine bayerische Volksabstimmung , die natür -

lich in vollster Freiheit zu erfolgen hat , im ihren Rechten bestäti -
gen zu lassen , so ist und bleibt sie nichts anderes als eine Aben -

teurerbande , die sich mit Gewalt der Herrschaft bemächtigt hat .
Die „Freiheit " stellt wie gewöhnlich die Dinge auf den

Kops , wenn sie sagt , die Regierung Hofsmann könne „ nur noch
mit Maschinengewehren und Handgranaten " regieren . Die Ma -

schinengewehre sind von den Anhängern der „Freiheit " in Mün -

chen aufgefahren worden , um durch Drohung mit Mord den

Zusammentritt der von ihnen mit Schüssen auseinandergejagten
Volksvertretung zu verhindern . Die unabhängige Münchener
„ Regierung " stützt sich a u f d a s S t a n d r e ch t , auf nichts als

das Standrecht , weil sie das bayerische Volk nicht hinter sich hat .
Das Recht aber ist bei der Regierung Hoffmann , die auf dem

alten sozialdemokratischen Standpunkt steht : alles für das Volk ,
alles durch das Volk .

Wenn eine vom Volk bestätigte Regierung sich gegen ge -

wiltsamen Umsturz zur�Vehr setzt , schreit die „Freiheit " über

Gewalt . Wenn sich eine Minderheit der Herrschast gewaltsam
bemächtigt , nennt sie das „ eine friedliche Bewegung , die die Ge -

walt verabscheut " . Der Fall Bayern wird zeigen , daß eine Min -

derheitsregierung , mir mit dem Standrecht regiert , un -

haltbar ist ! _

Eine Kundgebung
der öamberger Negierung .

Die Regieruug des Freistaales Bayern erläßt folgende Kund -

gebung an die bayerische Beamtenschast :
Die Nachricht , daß die sozialistische Regierung deS Ministerprä¬

sidenten Hoffmann zurückgetreten sei , ist u n w a h r . Der vom baye -

rischen Landtag einstimmig gewählte Ministerpräsident Hoffmann

hat den Sitz der Regierung heut « nach Bamberg

verlegt . Diese Regierung ist die einzige Inhaberin der

höchsten Gwalt Bayerns : Nur ihre Anorpaungen und Be »

fehle sind zu vollziehen . All « von anderer Seite ergehenden Amvei -

sungen find ungültig .
Die Regierung des Freistaates Daher » .

Hoffmann . Ministerpräsident .

München , 7. April . Der Zentralrat hat im verein mit dem
revolutionären Bankrat verfügt , daß die Banken und Bank -

geschäfte von ganz Bayern für den Verkehr mit dem Publikum
vom 8. April zwecks interner Neuorganisation den ganzen Tag
über geschlossen bleiben .

Die mittelfränkischen Sauernräte gegen

üie Räterepublik .
Nürnberg , 8. April . Die mittelfränkischen Bauernrate haben

in einer gestrigen Sitzung ihres Vollzugsausschusses erklärt : Dl «

Bauernräte MittelfrairfenS unterstützen die Regierung

Ho jf mann mit allen zu Gebote stehenden Mitteln und lehnen

die Räterepublik nach wie vor entschieden ab . Ebensalls ablehnend

hat sich eine hier stattgehabt « Delegierte nversamm In ng
der Arbeiter - und Soldatenräte deS Bereichs des

3. bayerische » Armeekorps ausgesprochen , welche mit 133

gegen 10 Stimmen die Räterepublik abgelehnt hat .

Neustadt a. d. Saale , 8. April . Gestern nachmittag fand hier
unter freiem Himmel eine gewaltige VolkSkundgedung
statt , an der Arbeiter , Bürger und Bauern , Frauen und Männer
aller Stände teilnahmen . Redner aus allen Parteien sprachen sich
endgültig gegen die Herrschaft der Münchener
Räteregierung aus und verlangten sofortige Tagung des

Landtags . Den Forderungen der Redner wurde durch Händeauf -
Hebung einmütig unter jubelndem Beifall zugestimmt .

Delagerungszuftanä in Nürnberg .
Zustimmungen zur Räterepublik .

Nürnberg , 3. April . Durch Plakatanschlag wurde heute früh
die Verhängung des Kriegszustandes über die hiesige

Ttadt bekanntgegeben . Um züge und Kundgebungen sind verboten .

Zwischen 11 und S Uhr ist das Betreten der Straße untersagt .

Schweinfurt , 8. April . Die Stadt hat sich der Räterepublik

angeschlossen .
Hof i. B. , 8. April . Hier ist gestern die Räterepublik

ausgerufen worden .
Ansbach , 8. April . Eine von der sozialdemokratischen Partei ,

denr Eewerkschastskartell und der Unabhängigen Partei zu gestern
abend berufene Massenversammlung hat sich nach einigen

Ansprachen einstimmig für die Räterepublik ausge -

sprochen . _

Der l . Maj Nationalfesttag . Von berufener Stelle wird dem

73 . T. B. mitgeteilt : Das Kabinett hat in seiner gestrigen Sitzung

beschlossen , der Nationalversammlung einen Gesetzentwurf vorzu -

leg «n, wonach der 1. Mai zum Natioualfesttag erklärt wer¬

de » soll . 9

Das Spie ! mkt öem Keuer .
Ausnutzung der Kricgöbefchädigten zu putschistische »

Zwecken .
Ein sauberer Plan ist , wie uns von vertrauenswürdiger

Seite mitgeteilt wird , anläßlich der Tagung des Rätekongresses
in den Köpfen einiger radikaler Drahtzieher entstanden . Ans
der Suche nach einem zugkräftigen Anlaß für den demnächst
fälligen Generalstreik ist man ans die Kriegs -
beschädigten und die Hinterbliebenen der ge -
fallencn Kriegsteilnehmer verfallen . Sie sollen ohne ihr Wissen
die Sturmkolonne bilden , um die mangelnde Begeisterung der
Arbeiterschaft für Generalstreikerei zu erzwingen . Und das denkt
man sich so : Die Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen der
Gefallenen sollen zu einer Demonstration aufgerufen werden ,
um der Regierung wirtschaftliche Forderungen dieser gewiß nicht
auf Rosen gebetteten Volksgenossen zu unterbreiten . Man rech -
net mit der Ablehnung der Forderungen durch die Regierung
und will dann dafür sorgen , daß die Demonstranten nun für
die Beseitigung dieser Regierung auf der Straße und vor der

Reichskanzlei demonstrieren . Hierbei — so spekulieren die den
Draht ziehenden Ehrenmänner — wird es zu Konflikten
mit den Truppen kommen , und so ist die Stimmung für den
Generalstreik geschaffen . Unter dem Feldgeschrei : Fort mit der

Regierung , die mit Gewalt gegen die Krüppel ,
Witwen und Waisen vorgeht , schafft man , so spekulieren
die Schieber , die Grundlagen für einen in weiten Kreisen popn -
lären Generalstreik ,

Wir geben diesen infäktten Plan , der unS von den ver¬

schiedensten Seiten genieldet wird , mit allem Vorbehalt wieder ,
obgleich wir wissen , daß nianchem „ Volksfrennde " jedes Mittel ,
im Trüben zu fischen , recht ist .

Von zuständiger Seite wird uns dazu mitgeteilt :
Gegen alle solche Versuche wird mit größtem Nachdruck

Stellung genommen werden . Es wird darauf aufmerksam ge -
macht , daß morgen früh für die erforderliche Sicherung der

inneren Stadtteile unbedingt Sorge getragen werden wird .
D e m o n st r a t i o n s z ü g e , die den Zweck haben , in die

Wilhelmstraße und die Regierungsgebäude zu gelangen , haben
keinerlei Aussicht auf freie Passage . Wer wirk -

lich von dem ehrlichen Wunsche erfüllt ist , der Berliner Bevölke -

rung neue schwere Stunden oder gar Tage zu ersparen , muß
darauf bedacht sein , daß den Anordnungen des Oberkomman -

dierenden , wonach Straßen von Demonstrationszügen f r e i z u-

halten sind , unbedingt nachgekommen wird .

Der ' hamfternüe Regierungsrat .
Wozu Schulprnfungsn gut sind .

AuS einem ostpreußischen Dorf wird unS geschrieben : Jüngst
wurden Landleutc , die zu Markt nach Ortelsburg gekommen waren ,
einer scharfen Kontrolle unterzogen , ob sie Butter und Eier zu
SchleichhandelSzwecken bei sich führten . Wehe denen , die dabei

gefaßt wurden ! Als aber um dieselbe Zeit der RegierungSrat
S i e b e r t aus Allenstein mit Mei anderen Kommissionsmitglie -
dern zur Prüfung des zweiten Lehrers in eine Schule kam , be -

stimmte er vor Beginn der Prüfung den ersten Lehrer , durch
dessen Frau ihm Butter und Eier aufzukaufen .
Der Erfolg bestand in zwei Pfund Butter und 40 Eiern , die der

Herr RegierungSrat gnädigst mit S M. für das Pfund bzw . 30 Pf .
für das Stück bezahlte . Ein Lehrer , der seinerzeit einem unbilli -

gen Ansinnen des Herrn Sie ' bert entgegengetreten ist , wurde in

auffälliger Weife bald darauf durch denselben Herrn RegierungS -
rat auf « ine Stelle versetzt , wo die Füchse « inander „ gute Nacht "
sagen . Begründung : Er — nämlich der Lehrer ! — hätte in der

schweren Zeit des Weltkrieges selbstsüchtig « Interessen
verkolgt . Dem Herrn Regierungsrat scheinen selbstsüchtige Jnter -
essen nur bei anderen zu mißsallen .

Was sagt der Herr Minister dazu ?

Dela Khun über öas Prinzip ües .

Kommunismus .
Aus Budapest wird dem Hollandsch NieuwSbüro am

7. April gemeldet : In einer sozialdemokratischen Volksversamm -
lung «rkläpte der Präsident der ungarischen Räterepublik , die

Umgestaltung der Politik deS Staates bestehe in der Beseitigung
des Systems des Privateigentums uiü > im Ausbau des

Prinzips des Kommunismus , wobei die kleinen Vermögen , daS
kleine Kapital , die kleinen Betriebe und die kleinen Familien -
Häuser unberührt bleiben . Dadurch werde der Krieg nicht
nur in ganz Ungarn , sondern in der ganzen Welt unmöglich ge -
macht . Die großen Banken , Aktiengesellschaften , Fabriken , der

Großgrundbesitz , daS alles werde Gemeingut , aus dem die Ar -

beitenden Vorteil ziehen sollten . Wer ander « ausbeutet , fuhr der

Präsident fort , und von der Arbeit anderer lebt , hat kein Wahl -
recht in diesem Lande . Aber auch dies « Leute werden in die Ge -

sellschaft der Arbeitenden aufgenommen , wenn sie selbst a r -

b e i t e n wollen und die Ausbeutung für immer ausschalten . Die

neu « StaatSorduung wurde nicht durch die Proletarier geschaffen ,
sondern durch die ausbeutende herrschende Klasse , die sich für den

Krieg begeisterte und daraus Nutzen zog .

Aweiter öeutscher Rätekongreß .
Berlin , den 8. April ISIS .

Der zweite deutsche Rätekongreß wurde heute ( Dienstag ) vor¬
mittag im Sitzringssaale des Herrenhauses von dem Vorsitzenden
des Zentralrats

Leinert

eröffnet . In seinen einleitenden Worten hob er die Ereignisse her -

vor , die sich nach dem ersten Rätckongreß abgespielt herben . Der

erste Rätekongreß hat sich für die Nationalversammlung
entschieden , lind wir wollen hoffen , daß sich alle Erwarttingen er -
füllen , die auf die Nationalversammlung gesetzt werden . Jetzt steht
der Friede in Aussicht . Die Feinde wollen uns unterdrücken ; aber
wir wollen nicht das Objekt imvcrialistischer Habgier fremder Völ -
ker toerden ( Zustimmung . ) Wir erbeben Anspruch auf G l e i ch °

berechtigung in der Völkergemeinschaft . Die Revolution ist
nickü gemacht worden , damit un' ' er Volk nur den Unterdrücker
wechselt . iS�br rcktig ! ) Schwere Bedinguna - ' n sind uns schon auf -

erregt , sie gehen schon bis an die Grenze des Erträglichen . � Wir sind
kein H- rrenvolk aber auch kein Volk von Sklaven für fremde

Interessen . ( Znü ' mmunq . ) Der militärische Sieg über Deutschland

aibt anderen Völkern nicht da ? Reckt , gegen dg ? deutsche Pos ? ein «

E r p r ? s i ' e r v o l i t i k zu treiben . � Da ? möge sich die Entente

auch vom Rätekongreß gesagt sein lassen . Aber auch

schwere innere Kämpfe

toben in unserem Land « . An die Stelle der geistigen Waisen ist
das Maschinengewehr getreten . Ueberall sind Streiks und Gewalt

an der Tagesordnung . Tie Mehrheit wirb von einer gewalttätigen
Minderheit unterdrückt . ( Widerspruch . ) Eine nervöse Atmosphäre
ist dadurch geschaffen . Es besteht keine Achtung mehr vor der Ueber -
zeugung anderer . Hofienilich bringt der Kongreß die Grundsätze
der Menschlichkeit zur Geltung . Deutschland stürzt in den Ab -
grund . wenn die Vernunft nicht siegt . ( Beifall . )

Hoffmann - Wien übermittelte die Grüße der österreichischen
Räte und feiert de?! Rätesieg tu Ungarn .

KirlfuSminister Haenisch begrüßt den Kongreß sni Auftrage der
preußischen Regierung . Die Räte haben in der UebergangSzeit
wertvolle Arbeit geleistet , trotz zahlreicher Ucbcrgriffe und Fehler .
Aber auch weiterhin sind die Räte noch nützlich . Die Parole : Alle
Macht den Arbeiter - und Soldatenrätcn ist ein Echlagiuort . Wohl
aber ist die preußische Regierung in Ucbereinstimmiliig mit der
Reich ? reg ' erring fest entschlossen , den Räten auf den ihnen zukom -
menden Gebieten alle nur Möglilbe Arbeit zuzuweisen .

Zum Vorsitzenden des Kongresses wird H a u s ch i l d - Kussel
gewählt , zu seinen Stellvertretern Richard Müller lU. Soz�) und
Schröder - München ( Soldatensraktion ) . Außerdem werden aäit
Schriftführer gewühlt . Der Kongreß setzt sich zusammen au ?
136 Mchrhcitssozialistrn , 55 Itnobhängigen , zu denen die S Oester -
reicher kommen . LI Soldaten , 12 Demokraten . 3 Bauernbnnd und
je 1 Deutsche Volkspartei , Deutschnationalc Volkspartei . Ebristliche
Vo�kspartei , Kommunisten und Parteilose . Von der Reicksnegie -
rung nehmen die Minister Bauer , Wissel und Robert
Schmidt an den Verhandlungen teil .

Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragen die Unäbbängi -
gen die Absendiing von Glückwunschtelegrammen nach
Ungarn und Bayern .

Abg . Vrafi . - Remscheid sU. Soz . ) : Wir müssen der Bayerischen
Räterepublik brüderlich ? Grüße senden und die Horsnung aus -
sprechen , daß es ihr gelingen möae . alle Widerstände zu überwinden ,
damit der Umschwung in ganz Deutschland vollendet werde .

Abg . Hermann Müller ( So ? . ) : DaS können wir unmöglich
annehmen , denn dann würden wir unS schon jetzt aus den
reinen Rätcgedanken festlegen .

Dr . Rosenfeld ( U. Soz . ) : Müller erklärt , daß wir den Kongreß
auf das Rätesv ' tem festlegen wollen . Wir bekennen uns
offen zum Räteshstem . Sie müssen doch auch ein Obsiegen
deS Rätegedankens in Bayern anerkennen . Der Süddeutsche Gautag
hat sich für die Räterepublik ausgesprochen . ( Zuruf auS der Ver¬

sammlung : Da S ist nicht wahr ! Wir find hier ! )

Flügel ( Dem. ) erklärte , daß die demokratische Fraktion die Ab -
sendiinq der Telegramme ablehnen müsse . Eine Zustimmung zu
der Abfindung der Depeschen würde «in Abweichen von den dcmo -
kratischen Prinzipien bedeuten .

Eohen - Reuß mackte dann den Vorschlag , daß man daS Tele -

gramm an die ungarische Räterepublik abfinden möge , da es einen
Gruß für das ungarische Proletariat bedeute .

In der Abstimmung wurde das Telegramm an die unga -
r i s ch e Republik zur Absendiing angenommen . Dagegen wurde
die Veschlußfaffung über die Abfindung des Telegramuies an
Bayern vertagt . »

Eine längere Debatte entfisselte der Tntrag der N. S . P. :

„ Der Rätekongreß möge beschließen , daß seine Mitglieder
imninn sind und Ledebour sofort auS der Haft zu ent »
l a s s e ii i st . " /

Den Antrag begründete Rechtsanwalt Dr . Rofinseld - Berlin .
Er betonte , daß der Antrag eigentlich nur etwas filbstverständ -
liches verlange . Man mögc zu dem Rätekongreß stehen wie man
wolle , jedenfalls werde man doch zugeben müssen , daß dem

Kongreß weitgehende Beingirisse zuitehen , wodurch es gerechtfirttgt
erscheint , daß seine Mitglieder das Recht der Immunität haben .

Der Redner der sozialistischen Mehrheitsfraktion gab die Er¬
klärung ab . daß seine Pl . rteigcnossein dem Antrage nicht zu »
stimmen könnten . Lodebour habe doch zweifellos den Versuch g6>
macht , die Regierung mit Gewalt zu stürzen . — Ein Redner der
U. S . P. gab seinem Erstaunen darüber Ausdruck , daß unter
Sozialdemokraten überhaupt «in « Meinungsverschiedenheit in dieser
Fvage möglich sei . Ledebour habe sich um die Arbeiterbewegung
so außerordentlich verdient gemacht daß seine Hastentlassuing ge¬
boten erschein «, um ihm so die Möglichkeit zu geben , an diesem
Kongreß teilzunehmen . ( Beifall bei den U. S . P . und auf den
Tribünen . ) Die demokrattscbe Fraktion ließ durch ihren Vorsitzen -
den Lehrer Flügck - Derlin sine Erklärung abgeben , wonach die
Demokraten den Rätekongreß als ein aus revolutionärem Recht bcr -
vorgegangenes Purlamemt ansehen und daher für die Immunität
der Mitglieder dfifiS Parlamentes stimmen werden . Die Jmmn -
nität könne sich aber nur auf die Mitglieder des . Kongresses und
auf Handlungn beziehen , die sie während des Kongresses
begehen . Auf HaMuugen , die vor dem Kongreß begangen sind .
und unter das Strafgesetz fallen , könne sich die Immunität natür¬
lich nicht erstrecken .

Für die Soldatenfraktion trat Delegierter Schaal entschieden
für den Antrag der U. S . P. D. «in , indem er noch daraus hin -
roies , daß einigen Mitgliedern seiner Fraktton wegen angeblicher
Beteiligung bei der Militärrevolte des 4. , 16. und LI . Armeekorps ,
über die ganz unglaubliche Meldungen verbreitet worden sind , die
Verhaftung drohe .

Von der Fraktion der S . P . D. wurde nunmehr der Antrag ge -
stellt , daß die Kongreßmitglieder während der Tagung für die in
ihrer Eigenschaft als Delegierte begangenen Handlungen oder ge -
machten Aeußerungen das Jmmunitätsrecht genießen sollen .

Diesen Antrag erklärte ein Mitglied der Soldatenfraktion für
seine Kameraden als unannehmbar .

Geyer ( U. Soz . ) wies darauf hin , daß dieser ein Novum schaffe .
Es sei geradezu unerhört , daß die Sozialdemokraten sich dazu her -
geben , da ? Jmmunitätsrecht abbauen j,a wollen .

Hermann Müller vom Zentralrat beleuchtete zunächst die staats »
rechtliche Seite der Frage . Der Rätekongreß könne gar
nicht die Immunität beschließen , sondern es bleibe ihm nur

übrig , sich mit einem derartigen Antrage an die g e s e tz g e b e n d e »
Körperschaften zu wenden . " Es sei auch vollständig falsch , daß ein

solches Jmmunitätsrecht in allen Verfassungen festgelegt sei . DaS

sei keineswegs der Fall ; vielmehr sind sowohl in Frankreich und in

England und namentlich auch im Sowjet - Rutzland Parla -
mentSmitgliedcr , die sich im Gegensatze zur Regierung gestellt baben .
verhaftet worden . Wenn gesagt worden sei , Ledebour habe sich nur
einer politischen Handlung schuldig gemacht , indem er die Regierung
habe stürzen wollen , so müsse man doch andererseits jeder Regierung
das Recht zugestehen , gegen die vorzugehen , die sie stürzen wollen .

Auch die neue bäuerische Räteregierung habe ja be¬
reits ihren Beschluß kundgetan , rücksichtslos gegen diejenigen vor -

zugchen , die die Räteregierung bekämpfen . Dem Rätekongreß bleibe

also nichts anderes übrig , als die Haftentlassung LcdebourS zu bean -

tragen . Ncwh seiner lleberzeugung könne aber die Regierung in der

gegenwärtigen Situation diesem Antrage nicht stattgeben . Für
die ablehnende Haltung gegen den Antrag der U. S . P. sei in keiner

Weise etwa die Furcht vor Ledebour , mit dem er jahrelang daSkutiert

habe , maßgebend .
Ein anderer Redner der sozialistischen MchrheitSsraktion warf

die Frage auf . was wohl dic� Unabhängige » getan hätten , wenn
Ledebour Minister gewesen wäre und die Mehrbeitssozialisten

gegen ihn intrigiert hätten . Die Gesetzgebung dürfe aus kein - ü

Fall die Zügel fallen lassen . Die Regierumg allein könne darüber

entscheiden , ob die Haftenlassung LedebonrS im Interesse des All -

gemeinwobl liege . Er persönlich halte es unter den gegenwärtigen
Verhältnissen nicht für angebracht , daß Ledebour freigelassen
werde . ( Lärm und Zurufe bei den Unabhängigen . ) . Dann spricht
Rosenfeld (II . S . P. ) nochmals für die Haftentlassung .

Schließlich wurde der Antrag , LedebourS Entlassung zu fov »
der « , « it 109 gegen SS Stimmen angenommen .



Industrie und tzanöei .
Die Börse .

Gegenüber den Nachrühien aus dein Reiche zeigte die Börse
beute ein « bemerkenswerte Wider st audsfähigkeit . Das

Geschäft war im allgemeinen still . Doch machte sich starkes Jnier -
esse für Auslandswerte geltend , wo insbesondere Kanada und Pe -
troleumaktien , aber auch KoloniÄwert « stark anzogen . Auf den

übrigen Märkten verhielt man sich abwartend bei festem Grundton .
Am Schisfahrtsmarkt waren die Anfangskurse gedrückt , konnten sich
aber im weiteren Verlauf erholen . Am Montanmarki waren die

Kurse gut behauptet . Chemifdhe Werte lagen zum Teil ein wenig
schwacher , bis auf Höchster , die etwas anzogen . Bergmann konnten

2, Schlickert 3 Proz . gewinnen . Auch Daimler konnte sich nach deni

gestrigen Rückschlag um 3 Proz . erholen . Krieg sau leihsn waren mit
83 % Proz . unverändert .

_ _ _

HervechiWÄewVMtv
Streik im Saugewerbe .

Die Maurer und Bauhilfsarbeiter hatten bei den letzten Tarif -

Verhandlungen «ine Erhöhung des Stundenlohnes um 1,36 M. ge -
fordert , so daß sich der Lohn für Maurer auf 8,50 SB. , für Hilfs¬
arbeiter auf 3,30 M. stellt . Außerdem wird gefordert , daß die in

die achtstündig « Arbeiisgeit fallende «inständige Pause , sowie die

wegen Regenwetter und Frost ausfallende Arbeitszeit mitbezahlt
wird .

Die Unternehmer haben diese Forderungen rundweg abgelehnt ,
ohne ihrerseits ein Angebot gemacht zu haben . Die Verhandlungen
sind also ergebnislos verlaufen . Der Tarif besteht seit dem 1. April
nicht mehr .

Zwei Versammlungen der Maurer , Zementierer , Sinschaler
und Bauhilfsorbeiter haben nun beschlossen , daß auf den Baustellen
die Durchführung der Forderungen verlangt werden soll , falls die

Mehrheit der auf der Baustelle Beschäftigten für die Durchführung
ist . Werden die Forderungen abgelehnt , so soll über die Baustellen
d- es betreffenden Unternehmers die Sperre verhängt werden . Dieser
Beschluß ist am Montag in Kraft getreten . Ueber den Umfang der

Arbeitsniederlegung und der Bausperre liegt ein sicheres Resultat
bis jetzt noch nicht vor .

Beendigung des Angestelktcnstreiks auf Gewerkschaft
Deutscher Kaiser .

Wie uns auS Hamborn gemeldet wird , ist der Streik der Ange -
stellten der Gewerkschaft Deutscher Kaiser . Hüttenwerk ( Betrieb
des Thvssenkonzern ) , beigelegt . Die Direktion verlangte bereits
nach vierstündigem Ausstand Verhandlungen mit den Vertretern
der Organisationen , eine Forderung , die vorher „ unerfüllbar " war .
Ter Hainborner Vertveter lehnt « jedoch alleinige Verhandlung ab ,
da er nicht die Werkmeister nnd Techniker vertreten konnte , deren
Vertreter in Mühlbeim - Ruhr bei Thyssen , wo die Angestellten auch
streikten , verhandelt . Inzwischen hatte man in Mühlheim durch
ein Provisorium den Streik abgebrochen . Die Direktion in Ham -
born erklärte sich dann auch nach vierstündiger Beratung bereit , das
in Mühlheim abgeschlossene Provisorium auf den hiesigen Betrieb
auszudehnen .

In einer von 1200 Anocstellien besuchten Werkversammlung
wurde einstimmig beschlossen , die Arbeit sofort wieder aufzunehmen .
DaS Provisorium dringt folgende Verbesserungen . Bei Grundge -
hältern bis 400 M. 60 M. Gebaltszulage und 86 M. Teurarngs -
zutage sowie «ine einmalige Summe von 226 M. Bei Grundge -
hältern von 401 M. bis zu 600 M. 40 M. Gehaltszulage nnd 20 M.
Teuerungszulage sowie eine einmalige Summe von 150 M. Die
Arbeitszeit beträgt 46 Stunden wöchentlich ; durchgehend von 7 %
öle. 3 Uhr . Es ba : sich auch hier wieder hewiesen , daß die Ange -
stellten eine Macht sind , wenn sie genügend orgainsiert und von tat -
kräftigen Organisationen geleitet werden . Die beste Solidarität
der Arbeiter ist der Wille zur Arbeit .

Eintägiger Streik der Angestellte « bei der Reichsfnttermittel -
stelle Oleschäftsabteilung . Zu der unter obiger Ueberschrift in der
Morgenausgabe des „ Vorwärts " vom 6. April enthaltenen Notiz
ertucht uns die Direktion der Reichsfuttermittelstelle Geschäftsab -
teilung zwecks Klarstellung um den Abdruck des Wortlauts des ge -
troffcnen Abkommens :

„ Die Kommission erklärt , daß da ? Vorgeben de ? Sackstelle zwar
menschlich begreiflich , aber inkorrekt und illegal gewesen ist . und
verurteilt cS. Auf ausdrückliche Bitte der Kommission hat sich die
Direktion mit der Wicdercinstcllung der Angestellten der Sackstelle ,
die da ? bekannte Schreiben ! nntcrzeichnet haben , einverstanden
erklärt .

Di « zum 30. April l019� ausgesprochenen �Kündigungen werden
mit dem Angestelltenausschuß durchberaten . Der ÄngestelltenauZ -
fchuß stellt sich auf den Boden des Gesetzes . Als Form für die .
Durchberatung gelten dt « von der Direktion mit dem Angestellten -
ausschuß für die Rubrizieruug vereinbarten Richtlinien .

Der ÄngestelltenauZ schuß erkennt an , daß Herr Eamminer eat -
sprechend den Erläuterungen des ReichsarbeitSmiwisters Bureau -
tätigkeit zu leisten hat .

Die Direktion nimmt daraufhin die Wiedercinstellung de ?
Herrn Eamminer vor und nimmt seine Beschäftigung , soweit mög -
lich , in der Frachtenstellc in Aussicht . " �

Im Ansch ' uß hieran betont die Geschäftsleitung , daß die Frage
' der Anerkennung der Rechte de ? Angestelltenausschusses überhaupt
nicht Gegenstand der Verhandlungen gewesen sei . Ebenso wenig
bat eine Meinungsverschiedenheit über den Inhalt des Gesetzes
vom� 23 Dezember 1918 geherrscht . Das Gesetz vom 24 . Januar
sei überhaupt nicht in Frage gekommen .

Sine BetriedSversammkung der strekkenden Angestellten der
A. E. G. , Zentralverwaltung , Friedrich - Karl - User , finde : Mittwoch ,
ten 9. April , vormittags 11 Uhr , in den Sophiensälen , Sophien -
straße 17/l8 ( nicht Reichshallcn ) statt .

Die Streikleitung A. E. G. /F . K. U.

Generalversammlung der Maler .

In der am Sonntag abgehaltenen Generalversammlung der
Filiale Berlin des Malerverbandes erstattete Mietz den Jahres -
b" ' ' cht der Ortsverwaltung . Er führte aus , es sei mit Freuden
zu begrüßen , daß die Kollegen daran gehen , ihre wirtschaftliche Lage
zu verbessern , die schlechter sei als die Lage in anderen Berufen .
Was im abgelaufenen Jahre zur Aufbesserung der Löhne getan
werden konnte , das sei geschehen . In mehreren Betrieben der
Flugzcuffindustrie sowie in anderen Zweigen der Metallindustrie
haben die dort beschäftigten Maler und Lackierer Lohnerhöhungen
erreicht, ' wozu aber in einigen Fällen erst die Entscheidung deS
Kriegsausschusses herbeigeführt werden mußte . — Im Bauberuf
sei die allgemeine Lage nicht schlecht , zeitweise habe sogar eine gute
Konjunktur geberrscht . � ES wurden deshalb verschiedentlich höhere
Lohnsätze gezahlt als nn Rcichßtarif vorgesehen sind . Das trifft
hauptsächlich für die durch den Arbeitsnachweis vermittelten Kolle -
gen . zu . während sich die längere Zeit bei großen Firmen beschäf -
bieten . Kollegen mit dem Tariflohn dennügten , der zur fraglichen
Zeit 1. 4kk M. für die Stunde betrug . Das Verhalten dieser Kolle -
gen erschwerte die sväteren Verhandlungen um Erhöhung des To -
nflohncs , der seit Mitte Februar d. I . auf 1. 76 M. gestiegen ist .
Nachdem der gesetzliche Achtstundentag eingeführt war . aab es weder
Konflikte mit verfch - edencn Firmen w- aen des Lohnansoleichs . Im
allaemeinen ist erreicht worden , daß für den Fortwll der neunten
Stur de ein Ansr ' eich von 20 Vi pro Stunde gezahli wird .

Dem Bericht folgte eine längere Diskussion . Wie iu m�hre -
reu früheren Verfammlunaen , so wurde auch jetzt wieder die Orts -
Verwaltung heftig angcoriffen . weil sie die Bolitik der General -
kommifsson vertrete . Schließlich wurde eine R- solution angenom -
men , irestße verlangt , daß die Angestellten ihre Aemker niederlegen .

Die Neuwahl der O rtsverwalrung . die auf der Tagesordnung
stand , aber nicht mehr erledigt werden konnte ' , wurde bis zur nach «
sten Versammlung vertagt .

GroßSerlln
Zuckcrmangel und Marmeladebelieferung .

Der infolge von Transportschwierigkoiien aller Art , von Fabrik -
streiks , Unruhen , Diebstählen und Plünderungen , nicht zuletzt auch
infolge der Ereignisse in der Prorünz Posen eingetretene Zucker -
mangel macht , wie die ' Blätter bereits gemeldet haben , die pro -
grammäßige Durchführung der Versorgung des deutschen Volkes
mit Marmelade , trotz ausreichender Vorräte an Obstmark in
den Marmeladesabriken , unmöglich . Wie uns die Reichsstell - - für
Gemüse und Obst mitteilt , wird jedoch nicht die Marmeladebeliefe -

rung gänzlich eingestellt . Vielmehr ist Vorsorge getroffen , daß die

zur Verteilung gelangenden Rationen nur verkürzt werden , sodaß
immerhin bestimmte Aussicht besteht , bis zum Monat Juli des

Jahres Marmelade , wenn auch in bescheidenen Mengen , zum
Brotauftteich an die Bevölkerung verteilen zu können .

Eine unglaubliche Weisung erläßt die Einwohnerwehr Halen -

sce ( vielleicht auch schon andere ! ) für den Fall von Unruhen . Ab -

gesehen davon , daß ihr Aufruf ein « Panikstimmung zu erzeugen

geeignet ist , verlangt er Schließung aller Häuser bei Unruhen . Wer

also unversehens in eine Schießerei hineinkommt , soll sich nicht

retten dürfen ! Was fällt den gewissenlosen Verfassern dieses

Aufrufs eigentlich ein ? .

SchwindclblKtter . ? lm Sonntag dürfen , keine Zeitungen ge -
druckt werden . Alle „ neuen " Blätter , die am Sonntag nach den

Morgenblättern und vor der „ Welt am Montag " verkauft werden ,

sind ausschließlich auf diejenigen berechnet , die trotz allem Welt -

geschehen nicht alle tverden . Die tollen Lügen dieser Blätter unter -

streichen das nur .

Keine Müllabfuhr . In manchen Häusern sind bereif ? die Höfe

überfüllt uad der Müll muß auf den Straßendamm geworfen wer -

den . Und der Magistrat , die Polizei , das Reichsgesundheftsamt , die

Regierung ? ?

Nriegsteilnaluner vom Mel . - I . - N. 204 . Am Sonnabend , den
12. , abends 7 Uhr , im Pilsencr Hos, Kronenstr . 12 l .

Bildungsabtrilnng der Erwerbslosenküriorge Grost - RerNn .
Lichtbildvorträge : Entstehung Gefahren und Verhütling von Gcllblechis -
kranthciten unter Vorführung von zahlreichen plasti ' chcn Lichtbildern ,
Freitag , den lt . ZIPril , abends 7 Ubr , für Erwachsene beiderlei Geichlcchts ,
in den PhanislSIcn , dl, Müllerstr . 142, Redner : Dr . Grivka ; in den Union -
FestsZlcn , NO, Grcisswalder SIraße 221/223 , Redner : Dr . Drucker ; im
FriedrichS - Gymnasium , Albrechtstraße 27, Ecke Schumannftraße , Redner :
Dr . Colman ; in Treptow , ParadieSgarien , Alt Treptow 1/5 , Redner :
Dr . Roschmann ; in Britz , Chausse >str . 1, Gemeindeschule , Redner : Dr . Werr ;
nur für Frauen , in der Neuen «tadtballe , Klosteriiratze , Redner :
Frauenarzt Dr . Max Hirsch . — Eintritt für jedermann . Einlaßkarten zu
10 Pf . an der Kasse .

Das VorlesungSderzeickmiS der HandelS - Hochschnk « Verlin
tür daS kommende Sommeisemester weist eine bedeutende Erweiterung
des Unterrichts auf . Von den vielfachen Neuerungen sind hervorzuheben :
DaS Seminar für Politik iLeiiung Prof . Dr . Avt und Dr. Herring ) und
das Kolleg des Grcisswalder Nnimsitätsprosesfors Dr . Bergftrösser über
die Eniwiätung der politische » Paricicn in Deutschland . Besonders aktuell
sind auch die Vorlesungen über Völkerrecht uno Staatsrecht ( Prosesser
Waldecker ) , über die Staatsverfassungen Englands , der Union , Frankreichs ,
der Schweiz und ihre Rückwirkung aus deutsche Veriassungsgeitaltung
( Dr. Herring ) , über Recht der neuen deutschen Wirtschast ( Pros . Nußbaum ) ,
über Gewerbliche Organisation und Gewerbcpolitik ( Geh. Rat Wicdenseld ) .

Märkische Vorträge . Der verlegte Abend . Die nialerssche Havel '
von Oskar Bolle findet diciew Sonntag iZ' / , Uhr tei Kunstgewerbemuseum ,
Prinz - Albrecht - Str . 8, statt .

Ein Bliithue r >Ko » iert veranstaltet Freitag , den 11. April , abends
8 Uhr , in der evangelischen Kirche am W a g n e r p l a tz der
Ortsausschuß sür Voüsunterhaltung . Eintrittskarten in den Volksaus -
gabestellcn Wartenbergst . r . 1 und Mt - Boxhagen 56, sowie In den mit
Plakaten ausgestatteten Keschästen .

Ter Filmvalast , Kellers Festiäle , Koppenstr . 29, wird demnächst
seine Pforten öffnen , Nur Erstaussührungen der bedeutendsten Filmkünstler .
verbunden mit erilklassigcm Orchester sollen dort dem Publikum gezeigt
werden . Das Theater ist der Neuzeit entsprechend aus das Modernste und
Behaglichste eingerichtet . Die Leiwng liegt w den Händen des Herrn
Dir . G. Werner .

Obleute der Kriegsorganisationen mit privatem Charakter .
Freitag , 11 . April , 5 Uhr , im Hause Potsdamer Str . 31, vom
4 Treppen ( AngcstclltcnauSschutz ) : Sitzung der Obleute derjenigen Kriegs -
orgamsationen , die von den Änssichtsbehörden weder als Rcichsstellen noch
KriegSgefellschaften anerkannt sind . Fachgruppe 3 des ZentralauSschusscs
der Angestellten von Groß - Berlin .

Tierband der Burcauaugestellte « . Registratur - und
Archivangestellten aller Branchen . Morgen Mittwoch , abends
7' / , Uhr , im Restaurant Kernchen , L 14, Wallstr , 57 ( Nähe Jannowitz -
brücke ) : Besprechung über Einsührmrg von Fachabenden .

Wilmersdorf . Am Sonntag , den 13. April , abends 7' / , Uhr , findet
in der Oberrcahchulc am Hindcnburgpark wieder ein Kunslabrnd . und
zwar der letzte in dieser Saison ftait . Derselbe ist den Tondichtern
Mendelssohn - Schumann gewidmet . Mitwirkende : Alice Schäser - Kurznitzkh
( Gesang , Siefs , Koschate ( Violine ) , Erwin Silber ( Cello ) , Flora
Heidcmann ( Klavier ) .

Eintritt 50 Pf . Im Vorverlaus : Partelburcau . UHIandstr . 98 —99 ,
Wcstcnbcrgcr , Halensee , WefifÄlische Str . 28, und Paul , Papiergeschüst ,
Paretzer Str . 1, sowie an der Abendkasse .

Potsdam . ( Stadtvertretung . ) Dr . Boschan ( dnatl . ) verlangte
vom Magistrat Itechenschaft wegen der weiteren Zulassung von
Vertretern des Arbeiterrates und des AuSlegenS einer Broschüre
Kautskys in amtlichen Räumen . Der Interpellant warf dem Ar -
bciterrat Unordnung und Schlamperei vor und wandte sich gegen
seine weitere Tätigkeit im Magistrat . Oberbürgermeister VoSberg
wies diese Ausführungen scharf zurück und stellte fest , daß der
A. - und S- - Rat in Potsdam stets aus die Interessen des Magistrats
Rücksicht genommen , mit dem Magistrat im besten Einvernehmen
gewirkt und segensreich für die ganze Verwaltung gearbeitet habe .
Der Magistrat möchte ihn nicht entbehren . Alle Mittel seien bc -

legt und ordnungsmäßig angewendet . Der A. - und S . - Rat könne
sich auf eine gesetzliche Grundlage berufen , während der Bürger -
rat nur als ein Verein anzusehen sei , dem keinerlei Befugnisse zur
Seite ständen . Der Rat habe selbst seine besoldete Mitgliederzahl
auf ein Mindestmaß beschränkt . Es sei unstreitig ein Verdienst
drs Magistrats und des A. - Rates , daß man in Potsdam bisher von
allen Ruhestörungen und Ausschreitungen verschont geblieben sei .
Josephson ( Dem . ) toarntc davor , durch solche Interpellationen Ocl
in das Feuer zu gießen und eine Kluft zu verbreitern . Bezüglich
der Broschüre KautslyS erklärte der Oberbürgermeister , daß sie
von amtlicher Seite zur Verfügung gestellt ivorden sei und daß
man sich überzeugt habe , daß der Inhalt die Tendenz verfolge ,
durch Erhaltung der Ruhe , Arbeitsleistung und Ordnung zur
Festigung der Verhältnisse zu gelangen . Die Ausrechterhaltung der
geordneten Zustände schreibe er auch dem Geist dieser in Potsdam
weit verbreiteten Broschüre zu . Diese Ansicht des Magistrats
wurde von dem Redner der S . P. D. unterstützt . Es wurde darauf
hingcwicscn , daß die Stadtverwaltung auch von der früheren Rc -
gierung häusig angewiesen worden sei . Schriften , die in ihrem
Sinne lagen , zu verbreiten . Ueber die Interpellation ging schließ -
sich die Versammlung zur Tagesordnung über Eine Anfrage
Krügers betreffend die Teuerungszulagen an hie Hilfsarbeiter
führte zu dem Beschluß , diese bisher nur 60 Proz . der TeuerungS -
zulagc für die . Beamten betragende Zulage auf 100 Proz . zu er -
höhen . Man nahm dabei Gelegenheit , gegen die Weiterbcschästigung
weiblicher Hilfskräste , tvelche aus " den Erwerb nicht ange -
Wiesen seien oder ihn nicht nötig zu haben scheinen , Stellung zu

nehmen nnd zn verlangen , daß ste durch Manne ? , insbesondere
Kriegsbeschädigte oder Kriegsteilnehmer , ersetzt werden .

Auf Veranlassung unserer Genossen erhalten die städtischen
Hilfsarbeiter die gleichen Teuerungszulagen wie die Beamten ,
d, h. eine Verdoppelung . Diejenigen , welche die Erwerbsqüelkö
als Hilsarbeiter entbehren können , werden ausgesondert werden .
Der Magistrat ist in das Stadtschlotz umgezogen .

Oranienburg . Stadtverordnetenversammlung . Die erste Sitzung
am 1. April schritt zunächst nach der Einführung der Mitglieder
durch den Bürgermeister Dr . Heinn zur Wahl des Bureaus . Den
Vorsteher hat als stärkste Fraktion mit 12 Mitgliedern die Demo -
kratische Partei zu stellen . Eine Einigung über den Kandidaten
war zwischen ihr und den beiden sozialdemokratischen Parteien nicht
erzielt worden . Sie selbst wählie bei der Zettelivahl zusammen
mit " en vereinigten rechtsstehenden Parteien den von ihr nomi -
nierten Kandidaten , den Prokuristen Neumann , mit 18 Stimmen ,
während die beiden sozialdemokratischen Fraktionen den Lebrer
Manthee ebenfalls mit 18 Stimmen wählten Das Los entschied
für Manthee , der aber ablehnte . In der nächsten Sitzung muß die
Wahl daher noch einmal vorgenommen werden . Diesmal wurde nur
das übrige Bureau gewählt : Stadwerordnetenvorsteherstellvertreter
Paris ( U. S. ) , 1. Schriftführer Schumann ( Mehrheit ) , 2. Schrift -
fiihrer de Sombre ( Rechtsparteien ) . Die Tagesordnung war sehr
reichhaltig . Mehrere Punkte befaßten sich mit Schulfragen . Be¬
schlossen wurden die sofortige Umwandlung der Höheren Mädchen -
schule in ein Lyzeum , die Erhöhung des SchulgeKies an den höheren
Schulen für die auÄvärtigen Schüler und die Einrichtung einer
Begabtcnrlasse , die ein Initiativantrag der Unabhängigen forderte .
Zur Bearbeitung der Fragen für die Eingemeindung der Nacbbar -
orie und Eingemeindung nach Berlin wurde eine gemischte Kom -
Mission eingesetzt . In der geheimen Sitzung wurde über den Bei -
tritt zur Baugenossenschaft verhandelt .

Oberschvneweide . Mucker ! Wie weil dt « fanattsche Abkehr
kirchlicher Kreise von der neuen Zeit geht , beweist eine Äcußcrung
eines hiesigen IugenderzieherS , der seinen Kindern in der Reli -
gionsstunde erzählt , daß Lesen und Schreiben in späteren Jahren
( wenn sie eventuell nicht mehr sehen könnten ) weniger wichtig
wären denn die Kenntnis der Religion I Die Katholiken blasen
gleichfalls Sturm . „ Unsere katholische Schule am Ort ist . in Ge -
fahr ! Ihre Gegner wollen sie auflösenl " Um. Stellung . gegen die

geplante „ Gewalttat " zu nehmen , berufen sie eiue Versammlung
ein . Nun ist zurzeit noch keine „ Gewalttat " geschehen . Wenn die
Religion ein Fach freiwilligen Unterrichts wird , fällt gatiz von
selbst da ? Privileg der katholischen Schulen . Auch damit werden
sich die Herren abfinden müssen , wenngleich auch der katholische
Pfarrer in einer Katholikenversammlnng emphatisch erklärt «, den
Elternstreik gegen die Schule vroklamieren zu wollen und er selbst
im Kampfe um die konfessionelle Schule nicht vor dem Gefängnisse
zurückschrecke .

Grofi - BerNner Lebensmittel .

Spandau . Die i >snsaabc von Fleischkonserven an die Bewohner der
bisher Nicht belieferten Stadtteile erfolgt in der lausenden Woche . Die im

Februar begonnene Verteiiung mußte unterbrochen werden , da die Ware
nicht bcrangeschafft werden konnte . Nach längeren Bemühunaen ist es den
zuständigen Stelleu nunmehr gelungen , mehrere Waggons Fleischkonserven

zu erhalten .
Meiuickendorf . 250 Gramm Marmelade ( 108) . Anmeldung bis ein .

schließlich 9. April . In den amtlichen Berkaussstcllen : Pankorver Allee 32,
Residenzfir . 71 und Eichbornstr . 34a am 9. April je eiu Ei aus Kinder -
karte 6 zur Ausgabe .

SÄöneberg . Ganwertcilung an diejenlgm Kteinvcrarbetter , die die
ihnen fiir das zweite Halbjahr 1918 zugeteilten Mengen Garn — Baum -
wollnälfiaden — noch nicht abgeholt haben , morgen Mittwoch und am
16. April , 2 —5 Uhr , Hauptstraße 11, gegen den Ausweis . Ueber die nicht
abgehollen Mengen wird alsdann anderweitig »erjügt .

Groß - Serliner Partewachrichten .
36 . Abteilung . Heut « , 7� . Uhr , im «. Artushos *, Perleberg « :

Straße , Jahresversammlung der Abteilung . Tagesovt »-
nung : Wahlen der Abtei lungSOitimg , Bericht über den Bezirkstag
und Vortrag des Genossen Fritzsch über A vbei tsverm i t . lu n g und
Verminderung der Arbeitslosigkeit .

40 . Abt . Bezirk 791 u. 792. Heute Dienitag , abend « 7 Uhr , Mit -
gltederversammlung bei Wesencr, . Reinickend ors er Str . 47, Eing .
Gotsschcdstraße .

Morgen Mittwoch :

44 . Abt . Die Versammlung morgen Mittwoch abend tri ch-t
Stettin er Straße , sondern bei Schmidt , Prinzenallee 33.

Rvseuthal . 7 Uhr Miig/ederoeriammlung bei Bdrth . �Vortrag ,
Nordend . 7 Uhr Mitgliederversammlung bei Sander , Blantensetder

Straße 19.
Hermsdorf bei Berlin . Versammlung bei Böttcher , Waldsee - Ecke

Berliner Straße . Bericht vom Bezirkstag Groß - Berlin , Stellungnahme
zur Jugcndorgarfisatirn , Arbetterral , Einwohnerwehr , Maiscice .

Treptotv - Bannifchnlentveg . Zahlabend aller Bezirke in den be-
kattnlc » Lokalen . Wichtige Tagesordnung , daher vollzähiiges Erscheinen
nötig .

Ober - Schöneweide . Dezirks - Zahlabende : 1. Bezirk (westlich der
Deulstraße , einschließlich Helmholtzftraße ) bei Allesch , Walt « Ecke Heimholtz -

straße .
2. Bezirk ( von Deulstraße einschl . AS Schillerpromenade ) oet Ren -

mann , Deul - Ecke SicmenSilraße .
3. Bezirk ( von Schillerpromenade einschl . bis Klarastraße einschl . )

bei Drake , Wilhclminendos - Ecke Klarastiaße .
4. Bezirk (östlich der Klarastraße ) bei Reinke , Wilhelmlnenhos -

straße 64.
Biesdorf bei Berlin . 8 Uhr be! Henke ( früher Haack) , Marzahner

S träne 32.
Tempelhof . Morgen Mittwoch : ;s a h I a b e n d. Für den 1. Bezirk

bei Wollcnberg , Berliner Str . 1 ; 2 Bezirk : Stuhlmann , Dorsstr . 50 ;
3. Bezirk i Krüger , Friedrich - Wilhelm - Suaße , Ecke Werdcrilraßc ; 4. Bezirk :
Buse , Kaiser - Wilhelm - Straße 74 ; y. Bezirk : LaiiS , Friedrich - Wilhelm -
Straße 91 ; 6. Bezirk : G/nzke , Riugbahustr . 4 ; 7. Bezirk : Schreiter ,
Gottlieb - Dunkel - Straße 59. Erscheinen Pfiicht .

Röntgeutal - Zepcruick . Donnerstag , den 10. , äbeuds 8 Uhr , Zahl -
abend bei Marx , Bacrwatdstr , lt . — Gäste willkommen .

Bcrcin Arbsite�sugend Steglitt . Donnerstag abend 7>/ , Uhr bei
Siebte , Berliner Sin 10, Lese- und . Spielabend .

Gin Iugend - Flugblatt . „ Ein Mahnruf an die Arbeiiereltcrn ' ist
von den ürllichcn Parleiorganisalionen und den BctricbsverlraucuSlcute im
Jugendsek - . ctariat LW 68, Lindcnftr . 114, vorn I rechts abzuholen , bezw .
mitzuteilen , welche Anzahl gebraucht wird , damit sie der nächsten . Vor -
WÄrlS�- Spedition zugestellt werden können .

De ? MarstkU - ' prozeß .
Die Vernehmung der Angehörigen der 3. Kompagnie , d, h.

etwa der größeren Halste der Angeklagten , ist zu Ende . Die Aw-
geklagten testritten durchweg , selbst aus die RegierungStrüppen ge¬
schossen zu haben und erklärten übereinstimmcnv , auch nicht zu
wissen , öl> und von wem aus dem Marstallge ! b «wde geschossen war -
den ist . Jeder der Angeklagten verneinte auch die Frage , ob
ihnen von einer regierungsfeindlichen Steumiung innerhalb der
Soldatenwehr etwas bekannt geworden sei oder ob jemand versucht
habe , auf sie einzuwirken , gegen die Regierung Aerllung zu neh¬
men . Ein nicht zur Soldatenwehr gehörender Angeklagter behaup -
tete , und lieh sich dies von Mitangeklagten bestätigen , daß er ledig -
lich durch Zufall in den Marstall gekommen sei , da er sich zum
Schutz vor der Plötzlich losbrechekiden Schießerei dorthin geflüchtet
halw . Um festzustellen , woher die aus dem Gebäude gefallenen
Schmsse gekommen waren und welcher Angeklagte dabei in Frage
ko . mmen könnte , soll am Mittwoch eine L o k a l b e s i ch t i g u n g
im M a r sta l l g e b ä u de vorgenommen werden . Heute kam die
Verhandlung in den Vormitiagsstunden nicht zustande , da die
Angeklagten , die in Plötzensce sitzen , nicht zur Stelle waren . Sie
ioerden von Mannschaften der Reinhard - Truppe in Lastauws an
Gerichtsstelle befördert , waren «ibcr zur festgesetzten Trrminsstnnde
nicht eingetroffen . Es stellte sich heraus , daß die ? aus einen . Ihr -
tum zurückzuführen sei , so daß Nichts übrig blieb , als die Fort «
fetzung der Verhandlung auf Nachmittag zu vertagen .



Gerichtszeitung .
Das unbezahlte ärztliche Attest .

Di, : Angestellte einer Berliner Nahrmittelfabri ? erkrankte an
Grippe und entschuldigte sich auch sofort nach Aufbruch der Krank¬
heit schriftlich beim Prinzipal . Als dieser von der Angestellten ein
ärztliches Attest verlangte , schrieb ihm die Gehilfin zurück , der Arzt
verlange dafür fünf Mark . Der Chef möge ihr das Geld einsenden ,
dann tvevde sie auch das Attest beschaffen können . Statt das Geld
einzusenden , sprach der Fabrikant die sofortige Entlassung des jungen
Mädehens aus . Vor dem Berliner Kauimannsgericht , das diesen
Rechts streit zu entscheide : ! hatte , wandte der Beklagte ein , er habe
sich nicht geweigert , den Betrag des ärztlichen Attestes zu zahlen ,
sondern im Gegenteil erklärt , die Attestierung solle auf seine Kosten
geschehen . Die Klägerin hätte ja ruhig daZ Geld auslegen können .
Sie braucht ? ja nicht besorgt zu sein , daß sie es von ihm nichf wieder
bekomme . Wenn sie im übrigen dem Arzt gesagt hätte , die Firma
bezahle das Attest , dann hätte auch der Arzt nicht den Betrag sofort

verlangt . Bei dem guten Ruf der Finna hätte der Arzt ohne
weiteres von sofortiger ' Bezahlung abgesehen . Damit , dag Klägerin
das Fehlen eines ärztlichen Attestes verschuldet habe , sei ihre so-
fortige Entlassung genügend gerechtfertigt .

Das Kaufmannsgericht trat den Ausführungen des beklagten
Fabrikanten nicht bei , sondern kam zu seiner Verurteilung in Höhe
des eingeklagten Betrages von l7S M Weder die Angestellte noch
der behandelnde Arzt hatten nötig , der Firma die Attestkosten aus -
zulegen . Wenn die Beklagte einen solchen Wert auf ein ärztliches Attest
legte und sich mit der Bescheinigung der Krankenkasse nicht begnügen
wollte , dann hätte sie enttoeder der Klägerin das Geld zugleich mit
der Aufforderung zustellen oder die 5 M. direkt an den Arzt ge-
langen lassen müssen . Der Arzt lehnte es ab, der Gehilfin für de -
sagten Zweck «in Attest ohne sofortige Bezahlung auszustellen , und
das entspricht auch der Gepflogenheit der meisten Aerzte , wenn cs
sich um ihnen unbekannt « Patienten handelt , llnier dieser Weige¬
rung dürfe die nach dem KrankenkassenauStveis tatsächlich krank ge¬
wesene Klägerin nicht leiden . Ihre Entlassung erscheine völlig un -
gerechtfertigt .

Geheimschlcichter . Der Fleischergeselle Griep war mit dem
Molkereibesiher Grucza , welcher auf einem Laubengrundstück am
Bahnhof Hohenzollerdamm eine Molkerei betrieb , übereingekom -
men , eine Geheimschlächterei zu eröffnen . Ter Betrieb
wurde gleich von Anfang engroS aufgemacht . Der Viehhändler
Lehmann , der für sich allein dorr vier Schweine schlachtete , lieferte
die Borstentiere in Massen ! In verhältnismäßig ganz kurzer
Feit wurden dreißig schwere Schweine don geschlachtet .
Da ? Fleisch wanderte mit 4,SY M. das Pfund in verschiedene Gast -
wirtschaften , wo man dann als Stammgast , gegen ein fürstliches
Trinkgeld , für 7,50 —10 M. ein dünnes Scheibchen Schweinebraten
unter der Flagge . Ziegenbraten " erstehen konnte . — Wie die Ver¬
handlung ergab , sind durch die Angeklagten und ihre Helfershelfer
viele hundert Schweine geschlachtet worden . Tie Straf -
kammer ernannte gegen Griep auf 8 Wochen Gefängnis
und 4000 Mark Geldstrafe , gegen Grucza auf
6 Wochen und 4000 Mark , gegen L e h m a n n auf 3 Wochen
und 3000 Mark und gegen den Pförtner Ganzer auf
2 Wochen Gefängnis und 1000 Mark Geldstrafe .

HbkWmiMlKlkSUN
» � lebt iciewest z« erartebie «!
1. ID. A. ®. AI. A. S. (Sin WarnibOliskomon . — Sstlinfr

entuicklungs - und Sittenbllict von Margarete Böhme ,
statt M. 8, — nut M. 3, — und Porto 0,3b.

2. Thed « ; ein Roma » von «. Engel , ein leScn , wahres
Cchlitsalsbild , das jede » Leser tief ergrclfm dürste ,
statt M. t, — nur M. und Porto 0,25.

S. Oer südafrikanische ftriea 1S3S —1002 . Den Stampf
der Buren gegen die englische Uedermacht und die grmi »
same Rllrtfaüsiofiglelt englischer Äriegstihrung schil¬
dernd , imr M. 1,50 und Porto 0,25.

t. Oer Prozest der Aran von Schönebeck - Weber von
Rechtsanwalt Bahn , Berlin . Diese ausführliche » Dar -
legungen über da » sensationelle Avensteiner Ehebruchs¬
drama dürsten allgemein interessieren . Preis nur
M. tFS und Poris ÜIS.

5. vis Seichte einer weihen «frtknnertn von S. o. M.
Tin Beitrag zur Herren - Moral , nur M. Z, —u. Por

Knpferdrähte ,
Motore und andere cleNrische
Materialien kauft 85IL '
aüettraenscheu ' k Aealrnm ,
«urzestr . 18. Tel. : «lex , 4782,

6. Lorbeerkränze für deutsche « ab
Porte 0,25.

fremde Dichter
von Sigmar Mehring . Ein Buch von höchstem Interesse
für jeden Büchersreuich , nur M. 2, — und Porto 0,25.

t Durch banne Stunden von Maria Heinz, ein ergreifender
Roman , der jeden Leser fesseln wird , nur M. 2, — und
Porto 0,25.

(0. Die Schriften » er nlie « Setfchwrfier . Herausgegeben
»on 11. Wichner . Dies Buch ist »ur für gereiste Leser
destimmt . Ss erfordert sittlichen Ernst und Perstiindnis
für die Tiefen des Lebens . Statt M. Z, — nur M. 2,50
und Porto 0£S.

We vorstehenden fli Bände kosten zusammen bezogen
(ü. und Porto 0,75. Lieferung gegen Voreinsendung oder
Rachnahme (bei Nachnahm - 0,35 Sondergebühr ) durch

Berliner ßuehveriand übt . v.
Berlin - Grunewald , FranzenSbader Straße 3.

Naseke kill/o b. qualvollem , br-
sonders nachts unerträgi . pcinig .

, . > W. . � bo. , , n' ir .
( ende „Oriladabaisam " ,

I d. auch in hartnäckigsten
Fällen bewährt ist. M. 8. S0
Iur gleichzeitigen inner .

lichen jstur R e ich c Ts Saltarm -
Blntreinigungspulvcr . Schacht .
M. 2, - , 3 Schachteln M. 5,75.
L. Reichel . BerUS . EisenbahnsU

Grammophonplattcn u.

Phoiioaraphenwalzeu ,
auch Bruch , kaufe M» M. 4, —
per kh. Lasse abholen . Sog « .
Neukölln , Lenaustr . 2«. '

iBmoirtiaidsn
20000 Erfolge mit

ßOKASAL TopfS M

' ÜMARUER APOTHEKE
BERLIN , » j . SW68

! ! ! Geld ! ! !
für jede Werts
taufspceise
Brillanten ,

and' fchew?

Li » «

Güricl Im

LÄdst dach kMnchte
Dn�croi Tuird im ,

* Vo * WÄris
geicaen .

EtslMge s5ä ! S '
meiner Originalaufnahmen v. d.

Berliner
: : : : : :

RevolutiouSkampfeu
empstehtt Händlern ZUbilligsten
Preisen . 2134b«

Photo - Verlas Michaelis
Berlins 42, Neue Jskobstr . 12.

Prozesse , sä* sachen , |

Beistand , mSBite Preise , Teil -
Ehe- , Alimenten - , Strii -

sachen , Eingaben , Gnadengesuche ,
I . andgerichtsrat Dr. T. Klrchbacb Gesellschaft m. b. ii .
AlezandcrstraBe 45 ( am Alesanderplatz , gegenüber
Tletz ) ( 9—7. ) Olänz . Erfotgel Beobachte Sonnt . 10 —

Treibriemen
bezugscheinlrel , In bewähr¬
ter Qualität bietet an

Siegfried Reiche jun .
Cöpenicker Straße 137 .

Aiasiträg ' erisMieii
für den „ Vorwärts "

werden eingestellt In

PavISlt » Eärwaldstr . 42. Prinzenstr . ZI.
DCllills Markusstraße 36. Petersburger

Platz 4. Lausltzer Platz 14/15. Linden -
straße 3. Wilhelmshavener Straße 48.
Greitenhagener Str . 2i Bastianstraße 7.
Wattstr . 9. Stolpmann , Westen , Blumen -
thalstr . 8, H. part . Immanuelkirchstr . 12,
Hoi part . Ackerstr . 174.

Neaköiln : Siegfrledstr . 28/29.

Schüneberg : Beiziger Straße 27.

CharlOttenbürg : sesenhelmer Str .

Lichtenberg : wartenbergstr . I
Alt - Uoxhagen 66.
Meldezelt von 9 bis

und

l«/2

folgenden Filialen :

Pankow : Mühlenstr . m

Re ! nickendor ! - 0 : �� . " ß « « .

Steglitz : Kegel , Schildhomstr . 1t

Baamschnlenweg : Ww
WaiftaiMOO « Berliner Allee II bei
« rvIilvUovv . Wasilewski .

Friedenau : p- F' ebelkorn , tanterstr . 30.

Wilmersdorf :
Uhr und 4>/, bis 6 Uhr.

Nähmaschinen ZU verkaufen ,
rudi Teilzahlung gestaitei .
öahn , Prenzlauerstraste 20. »

Militär - und Zwilimnpen ,
üilo 3, —„ Ejtvorthaus Schcff -
el, Stlcine Marlusstrage 7.

Nönigstadt 0237. «

Psandleihhaus , Hermann -
»laß li. Massenauswahll Pel, .
fachen ! Herrengarderobe !
Hold fächert. Bettenverkauf . *

Leiterhandwageu , Hano -
«agcn jeder Art , Holzräaer .
Schmiede , Landsbergerstr� 19,

Selegruheitskauf , Teppiche ,
Sardinen , Stores , Portlere »,
stuggardine , Schetbcngordi -
acn , Künstlergardinen neu
oerkauft zu selten billigen
Preise » Schönhorn , Acker.
itraste 10S/170. _ _ IjM/a «

Elegante Nostiime , Damen -
näntel , Damenulster , Damen »
röcke, Blusen , Herrenanzüge ,
Burschenanzüge , Winlerpaic -
tot », Ulster , Pelzsadicn .
üöwenthal , Neukölln , Bcr »
liiter Straß « 41�_ _ _ _12ft «

Pelzwarenl Wollen Sie
Peljwarcn noch billig kau-
seil, müssen Sie in den
„Blauen Basar « laufen , Kol-' am

8CSt*

Papageien , sprechende , ver¬
kauft Kasel , Liebenwaider -
«ralis a ii . _ _ «ssg

ser - Wslhelm - Etrab « 16,
Bahnhos Aicrandederplatz

Schneidermaschineu sast neu ,
ünopfloch , Zickzack, Singer -
Bobdt ) verkaust Schlesinger ,
PUmersdorfersiraste �60/51. S«

Kinderwagen , Kinderstuhl ,
iuteznaUen . billig , Richardi ,
Warschaucrstraste 80. 1294t*

Delenchtnngaaztikel , Gas -
und elektrisch , für Insialla -
teure . Alte Iatohstraße 125
ltSrosthaildlungl . 129K

Salzräder I aller Größen ,
öeiterwagen . eigene » ffahrikat ,
öillick. Weidlich , Brunnen -
straße « . _ WW

Elcktromatsz «, Anlasser ,
Supferdräht « liefert sofort
Elektro Kuitner , Prenzlauer -
aller 220. _ _ _ _ _146S «

De�imaiwagen , Tafelwagen ,
Gewichte liefert ab Borrat .
Wagner , Edpenickerstraße 71.

Dnngkarren und ander «
Transport gerät « liefert dilllglt
ab Lager Wagner . Töpentcker
Straß « 71. _ 121 ««

Achtung lesen ! Der Nach-
darin welter erzählen ! Be-
zugschelnfrcl . Offerier « «o-
ltiime sehr preiswert ! Pracht -
rolle Modellkostüms aus ma-
rincblau reinwollenen Stof -
sei, in vielen aparten ngf -
sons , 203, 320, 375, 480.
shefche «oststme in allen ssar -
beu und Größen au » prak »
tlfchiii , schöne » Stoffen , sehr
gut verarbeitet , 103,50, 183, — ,
au, —, 245, — Beizende Back-
fisdikostüme 105, —, 188,53.
Aollröcke 33, —, 45,—", 51,50,
53, — Usw. bl » zu den elegan¬
teste », eine wundervolle Aus -
wähl langer eleganter Sei -
denmäntel ( auch als Mantel -
lleider zu tragen ) in Schwarz ,
Marine und all »» andere »
modernen Farben , viele ret -
zendo Forme » , 105, —, 185, —,
135, —, 210, — usw. Impröq -

. nUrte Setdcnmgntel von 145
Mark an. Fesche Seiden -
kleider 135. —. 215 . —, 245�.
usw. Mäntel au » Wolle van
08 Mark an. alegant « Füchse
sehr bivial chelegeichehe . .
käuf«. Bei Stosfzugad « An-
kertigung eleganter «oftiime !
Michaeli », Maucrstrostc 8H, 1
Treppe ( »eben Konzerthaus ) .
Geöffnet von 3 - 0 Uhr. 3. 13«

Stärke wieder eingetroffen .
Abzugeben nur an Plätte -
reten . Schulz , Bldtteeet ,
DAßanlee . Seixmstr . 75. 2240b

Spottbillig . 235 Parzelle »,
Bororwerkehr , 5 Minuten
Bahnhof . Rath , Wallstr . 01.

sswei schwere Belgier , sechs -
und ssebenjöhrig , verkauft
Restaurant Utrechtcrstr . 23.

S- ppich «, Länferstofse , Tisch-
decken, Dtuandecken , Gar -
dinen , Stores . Portieren ,
Tüllbettdeckeu , Sleppdeckcn ,
Federbetten usw. billigst .
Herzig » Gelegenheitskaufe .
debbrnickersiraße 15 ( nahe
Roseuthaler Plah ) . _ _ 125R«

Klavteznsten , Lieder , Cou¬
plets verkauft , Loidl . Belfor -
terftraße 29. 2144b

»lappsporiwageu .
"

Sinz ,
Stcglig,� Schildhornstraße 30.

Klappwagen , Sofatisch ,
Kinderstühlchen verkauft
Böhm , Zieukölln , Eteinmeh -
ßraße 87.

_ _ _ _ _ _ _

2233b
Sanbleiterwagen sowie Holz -

räder nerkauft Kowalski , Sie.
anberstraße 3. 3/20«

sssmnsma
Seifengeschäft , geräumiger

Laden , 75, — Miete , Stube ,
große Klld », umständehalber
sofort . Gelegenheit . 3 » er¬
fragen Spiller , Steglid , Frege -
straße 50, parterre . _ 2235b

Bäckerei - Riedrelag « wegen
Krankheit verkauft Griep ,
Schönrberg , Stübbenstr . 5. t24

Hobel

Möbel - Eohn , im Osten ,
Große Frantsnrter straße 58
(5 Minuten vom Aierander -
platz ) , im Norden Badstraß «
Nr. 47/48, liefert aus Kredit
an jedermann bei kleinster
An- und Abzahlung ganze
Wohnungseinrichtungen und
einzelne Möbelstücke sowie
arbige KUdien. Einrichtungen
n bester Ausführung . Be-
ichtiglmg meiner Möbel ohn «
«den Kaufzwang gern ge-
tattet . Kriegsanleihe unb

Sparkassenbücher nehme
gern als Anzahlung . Gröüie
Rücksicht bei Kraniheit und
Arbeitslosigkeit . Lieferung
frei Hau«. Liefere auch
nach auswärt ».

Möbel . Groß , Große Frank -
furter Straße 141, zweites Ge-
sdiäst : Inoalibenstraße 5, Ecks
Ackrrstraße , liefert stet » zu MI.
ligcn Preisen gute Möbel ge-
gen dar oder bequemt Teil¬
zahlung . Kriegsbeschäbigie er¬
halten Rabatt . Anzeige mit -
bringen . Wert S Mark .

Metallbetten 75, Chaise -
longucs 70, Kleidersdiränke ,
Antletbeschränkc . Meicke,
Auguststraße 32a, Luerge -
bäude parlerr «. 128K«

Wohnzimmer , eichen , »uß .
bäum , Erbinann , Landsder -
aerstraße 100. _ _ _ _ _ _ _38St*

Möbelgeschäft , 38 Jahre be¬
stehend , verlaust jetzt Belle-
allianeestraß « 14a noch zu bil¬
ligen Preise », solange Bor -
rat reicht , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Schlafzimmer ,
moderne Küchen . Speisezim .
mer . Eich«, 1350, —, Schlaf .
Zimmer 350, —, Küchen 380, —,
einzelne Anlleideschränke ,
Nuhebetten , Betisirli - n, Tische .
Trumeaus , Teppich «, Kronen
spottbillig , verliehen ge»
wescue , zurückgesetzt « Möbel
bedeutend unterm Preis .
Sicheren Leuten ZZahlunos -
erleichterung . _ 3Cfl *

Möbel - Frese liefert Möbel
zur Ergänzung : Schränke .
Spiegel , Sofa - usw. , ferner
gonze Wohnungseinrichtungen
und bunte Küchen gegen bar
und auf Ratenzahlung . Rur
Weinbergsweg 1 am Rosen -
thalerpiatz . _ _ •

Möbel - Gen », «nelsenau -
straße 10. Wohnungs- Eliirich -
tungen sowie einzelne Möbel ,
Polsterware ». Kasse und Teil -
Zahlung .

Anfgepaßt ! Bettstellen . Klei -
berspinde , Bertikoe , Sofas ,
Umbauten , Spiegel , Tische,
Stühle , Klavierscssel , Pol -
stergarnitur , Antleibeschränke ,
Schreibtisch «, Trümeaus , eiek-
irische Krone , Küchen, Ab-
Waschtische. Sluhedetten , Wasch.
wannen , ssober, Äinberbillard
billigst Lombardhau », Alt «
Schäuhgul - rstraße 20. I47K «

Husiteirtstr - ument�

Adam . Neue Piano » wieber
In erstklassiger Qualität ,
Münz straße 10. 151 ««

Titan . Harmonium » , Münz -
straße 10. _ löl ««

Adam . StutzflUgcl , groß «
Auswahl , Mllnzltr . 1«. 151 ««

Werkstatt . Münzstr . 1«. 151K
Piauos , prächtig », neue , ge»

Teppiche , Möbel , Speise -
Zimmer , Einzelmöbel . (Bar-
dinen kauft Echönhor »,
Arrerstraß » 103/170, Norden
10 890. _ _ _ __ 104/4 «

Platin «, Gold , Silderab -
fälle , Münzen , Jahngcbisse ,
alte Uhren und Ketten kaust
Frau Linke , Blücherstraße 40.

__________________

155 ««
Mefsiuqabfällel Quecksilber !

Nickelabfällel Jinn ! Stauuiol !
Bleiabfälle ! Jinkabfälle ! siahn .
gebisse ! Platinadsälle ! Bruch -
Ooldi Sliderdruch ! Bestecke!
Ringel hödistzahl - ndl »Me-
tallschmelze Baruch «, Fenn -
straße 48. _ _ _ _ _1/1 »

Spirälbohzee , Werkzeuge ,
sämtlich « Altmetalle , Queck-
silber usw. kauft zu höchsten
Preisen , Gornn , Siemen ».
straß « 1.

_ _ _ _ _ _ _

•

Platinabfälle !
Goldabfälle , Silberäbsiid «,' �f .

. . . . .

—
« h . m «. «Arot . . . - Quecksilber , Glühstrunipfasche ,R- P- ratur - Stimm . . MilitLrlressen . � Stanniol .

Papier , Kupfer , Messing . ?,inn .
Aluminium , siink, Blei höchst-

Firnis , Etandöl , Friedens -
Oellackc , Bleiweiß , Schellack
kauft beftzahiend Alfred Hoff -
man » , jetzt Luisenuser 52,
Untergrundbahn Prinzen -
straße . Moritzplatz 12144 u.
1002. _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _

105/2 .
Spiralboheer ! ( neue ) aus

Sckinellaiifstahl und Werkzeug -
stahl , blau Echmirqelleinen
kaust Klapproth , Köpenicker -
straße 83. _ _ _ _ _ _151 »«

Kupsrrabsälle ! Messing ,
Zinn , Nickel. 8ink , Blei , Alu-
minium , Stanniol ,
bisse, Quecksilber , Glühstrumpf -
asdie , Platin , Brudipold ,
Silberdrud ) , Ketten , Ninge ,
hödistzahlend . „Metallsdmrel ' e

Geiegenheitskans , Küchen
von 250 Mark " bis 2000 Mark .
Kein Laden . Küchenmödel -
Berkaufolager MeiNnger ,
Brunnen strafte 00. Fern -
fprecher Norden 132. 7/12 «

Modelkerbit . Bequeme An-
und Abzahlung . Einzelne
Möbelstücke sowie vollsiän -
dige SSohnungseinrichtungeii .
Kriegsbeschädigte und Bor -
zeizer unserer Annonce er-

batt . Gustav Mä-
WW�unlererl
halten Rabatt .
risch. Stralauerplatz 112, Ecke
Fruchtstraße , cm Schiesische »
Bahnhof .

______________

,1371 ! »
Möbel jeder Art auf Teil -

Zahlung und bar . Große Aus -
wohl . Kulante Bedingungen .
Möbelhau « »LuisenNadt «, Cö-
penickerstraße 77/78, Ecke
Rrückenstraße , nahe Zanno .
witzbrllck «. 42K«

Möbelkredit an jedermann .
«leiufte Anzahlung , beguemste
Abzaglung . größte Rücksicht.
Einzelne Möbelstücke gebe b«.
reitwilligst ab. Kriegsanleihe
nehm « in Fahlung . Bei Bar -
zahlung bedeutende Preiser -
Mäßigung . Landwehr , Müller -
straft » 7, «in » Treppe _

«

Komplette Köchen , mit -
ohne Anrichte , groß « Aus -
wähl , enorm billig . Lothrin -
«erste . 22. Ediönhaufertor . b«

Möbel , Schlafzimmer , Wohn -
ztmmer , Küchen , Bett stellen ,
preiswert . Ha- nack , Tischler -
«rtstee . Annrnstr . 51. 127 K«

Chaiselongue » 90�- an,
englische Bettstellen , Patent -
Matratzen , Auflagematratzcn .
Tapezierer Walter , Stargar »
der Straße 18. _ _ _ _ _ _114 «

Reizende Schlafzimmer ,
Speisezimmer mit Rindleder -
sofa, Küche, Ankleideschrank ,
Verschiedene » einzeln . Um-
bansofa , Ehalselongue , Bett -
stelle, eicheue « Büfett , Schreib -
tisch, Waschtotlette , Trumeau ,
Tcppiche , Federbetten ver -
kauft Teltz , Köpenickerstraße
154, 4. Etage . Berkauf an
Privatleute , . Händler verbeten .

llnübertosfenl Preiswert ,
unerreicht groß ist meine
Auswahl in prima gearbeite -
ten Speise - , Herren - , Schlaf -
zimmern , Kuchen , Polster -
möbeln , Fluraarderobcn ,
Standuhren . Riesig günstige
»aufgelegenheit . „Berliner
Möbelhaus " M. Hirfchowitz ,
nur Südosten , Skalitzcrstr . 25.
Hochbahn Kottbufertor . Ich
unterhalte keine Filialen . K«

In Lothringerstraß - 24, 25,
20, Hasemanns Möbelspeicher ,
stehen noch viele Schlaf - ,
Herren - sowie Speisezimmer
als Gelegenheitskäufe zu Ver -
kauf . Küchen 450, Ruhebetten
150, Schreibtische 350. B- r -
kauf von ( <. 9—7. 97St«

Keinen Laden , dosier bil -
ligsto Preise bei Möbel - Ein -
käufeu . Spezialität : komplette
Schlaf », Wohn- , Epeife - , Her-
ren - stimmer . Moderne farbige
Küchen , Auswahl in vier
Etagen . Damttt , Rofenthaler -
straße 40/47 und Müller -
straße 181. _

_ _ _

Herrenzimmer , prachtvoller
Salon . Speisezimmer , Wohn -
und Schlafzimmer , SlÜchen,
BUfetis , Standuhren billigst
Lombardhau », Alte Schön -
Hauserstraße 20. _ 147 «*

Waschtoilette , Trumeau .
Auszugtisch , Berschicdenes
verkauft Sllke, Hohenlohe -
straße 7, Luergeb . IV. 2287b

Sofa , Wringmaschine per- '
kauft Kolbe , Briebenow -
strafte 121. _ _ _ _ 2251b

Guterhalteue » Bett mit
Matratze , von 9 —12 Uhr , ver¬
kauft W- ißbach , Kamrrmier -
ftraß « «. - f «

brauchte , mäßige Prejfe , be- . zahieud , Edeiiueiall - Einkaufo
quemste Ralenzahlung . Miels - ! düro . Schmelzerei Weber -
klaviere , " rriswert . Sachter , - straßr 81. Alexander 4243. «
Oranienburgcrstr . 42. _ 14K« |

'
Messing , «npsrrl gint , «les .

Piano », desonder » dillige ! Aluminium , Fell >-loid , Queck-
Gelegeuheiten , gute . ge- , silber kaust Möbus , Waid -
brauchte , prächtige , neue . . straße 3, Ecke Turmsiraße . 27 ««

& Ä %aS Se <, " ' Ä" !
'

«. inöI | - »i . ' . St ° udäI . Lacke'
dreasstraß » 47. _ _ _ Bleiweiß . Schellack usw. kau-

Pianoa , gut «, gebrauchte . ! fen jeden Posten Gebrüder
1100 auswärt », neue preis » Borowski , Gneiseuausiraße 5.
wert . Abendroth . BUlow - Rollendorf 2379. _ 100/8«
straft « 44. 1SSK*

Pianos , gut « gebraucht «,
auch neue , offeriert in großer

Elektrisch -
Materialien

Auswahl Littmann , Neue
Sdiöubauserftraße 20. Ecke � . . . . .

. . . . . .. . . .

_
Münzstraße . _ 97 «f stuckcrmann , Elsasserstraß ? 9,

Znstallatlon »-
. . .. . . . .kauft laufend

Puscher , Brandenburgstraße
39. Moritzvlatz 12912. 102 «*

Möbeleinkaus « - Geschäft

Piano , auf Teilzahlung �Norden 4001, sucht dringend ,
und/ zur Miete . Pianohand , zahle unüberbietbare Preis «
lung , Gödenstraß « IPa, 51 «« I für Schlafzimmer . Speisezim -'

Pianiyp » und Flügel . bU. Nt- r , ganz . Wirischaft . n. z - p.
ligst - Gelegenheiten , darunter j p' ck"' Betten . Einzelmöbel . *

j
Quandtpianos , Blüthiier . «upfet , Messing , Fink ,
Pianos , Bechsteinflügel , Stein - ! Blei , Stanniol , Quecksilber , .

sirlluloid , sowie all « Metall - j
abfälle kaust Peters , Prenz¬
lauerstraße 24. Rrinickendor -
ferstraße 12. Prinzenstr . 28.
Tel . : Känigsstadt 8885. Händ¬
ler und Fabrikanten Eitra -
preise . _ __ _ _ _ _ _27K«

Plaii »- , Gold - und Silber -
Abfälle , Quecksilber . Ketten ,
Ringe , Bestecke, Uhren , Tafel -

fsatze, Tressen , photogra -

wegstügel , Dunsenflügcl .
Kluger , Neue Königstraße 31
( Al- xanderplatz ) . _ _ SOA«

Pianos , neue , gebrauchte ,
nerkauft preiswert «lavier -
wacher Link, Bergstraßr 25,
nahe Invalidcnstraße . An-
nahm « jeglicher Repara -
tnren . _ 11/19«

Wandergitarr « und Man -
bolin , mit EwI und Bän - ls >—r . — |
der » zu verkaufen a 90 und M » a RückNänd «, Papier «.
50 Mark . Qberender . Gi«. GlOhstrumvsasch - . - lte siahu -
schinerstraße 72 IV. 2Z47b gebisse,� salpeterfoure » �Silber . >

Cohn" , jetzt Brunnenstraße >1
und Neukölln , Kaiser - Frie -
drichstroßc 229 ( nahe Her -
mannplatz ) . _ 134Ä«"

Leinölfirnis , Ständvl . hell -
OeNacke, Harze , Kolophonium .
Z' leiweiß in Oel, Schellack
kanft sofort Malerei Köl»,
SW. , Reuenbltrger Straß - 10,
Moritzulatz 5801. _ _ 98 «

Kaufe hödistzahlend Fahr -
räder , Motorräder , auch
Gummi . Kraus , Große
ffrankfurterstraße 52. Tel. :
«lerander5312 . _ _ _ 9/12

Klavier möchte privat kau-
fe » Frau Günther , Große
Frankfurterstraße 44. 8/12

Hobelbank und Tischler -
Werkzeug kauft Dclblank , Bcl -
fort - rstraß - 23 111. _ 2245b

Haudtücher und Servietten .
aud> gebrauchte , gut erhalten ,
zu kaufen , gesucht . Bodentsch ,
Hollmannstraße 41. _ 2243b

Tcppich , Büfett und Schreib -
tisch kauft Aenger , Alt «
Schönhauserstraße 28. 11/20

Schnelloufbohee «, konisch,
14 bis 30 Millimeter , sowie
Schneildrehstahl , 10 mal 30
Millimeter , flach. ' auch
Schmirgelleinen kauft nach
0 Uhr Kaiser , Greifswalher -
strafte 201. _ _ _ _ 2250h

Suiralbohrre kauft Euhr ,
B- usselstraß - 08. 2. Hof. +195«

Motorfahrzeug » sowie Mo-
torzweiräder unb Fahrräder ,
auch defekte . Prcisofferten .
Kämmerelt , Große Frankfur¬
terstraße 1«.

_ _ _ _ _ _

CIO«
Stoffe , Futter , Serge , Tuch-

abfelle , Nähgarn kauft höchst»
zahlend Sprung , Straßburger -
straße 87. Norden 10240. 121/0 '

Kiavierstimwen , sämtlich «! Prioatmag » gibt Geldbar -
Reparaturen fachmännisch lehen jrdermann , günstige Be-
billigst . Willi Iokisch , Alexan - dingungen . MeUor , Brüden -
drinenstraße 1Z7. Moritzplatz straße 8.

_ _

_ 93a * Knuststopfeeel Große Frank -
Englische » Unterricht für , wrter Straß - 07. OSft'

Anfänger und Fortgeschr ». -

. . . . . . .. . . . .

■tene , sowie deutsche und fran -
zäsische Stunden erteilt G. ! t - JAfl
Swicnti ) , Eharlottenburg , w it , t nmifim » ■jiniii
Stuttgarterplatz 9, Garten - ■MWdtttiU ' aTiLchUirTKj
Hau « IV. • | Fwelzimmerwohnung in Bor -

Gefunden und verloren

ort zum 1. Juli sucht Braut -
paar . Möglichst groß , mb
Bad und elektrisch Lichi. An-
gebot « erbeten an Fifckcr

Stadtbahn Lehrter Bahnhok Aeulölln . »ncl «btckstraße III
— So« braune Hose ite «ei>
lassen . 20 Mark Belohnung .
Fenerabend . Lichtenberg . Nie - l --,I fTil « n

'
derbarnimstraß . 20. 9 15

jggESSECSaEESI
rnr�iirrrT . �i

«echtsb - e - inng tostenlos ! manbantcnstraßc 20 z1. 97«'

W�Pr�Sng�Ä : ! Uhr - ache . gesucht . ' um R»
allen" «. . » - " Gesuche ! Ssstaus ""
Rechtshtlfoite »« Reulötin . . �lUin. r, Gen
Berliner Straße 102. ( Her- imhorstraße 80. _ ül
mannplatz . ) Auch S- NN- Straßenhändle « gesucht zun
wgsl _ _ _ _ __ _ _ _»27« Serfout tonkurreirzloser Kern

K- st - nsreie Raterteilung , l -ife . Putzbach . Petersburger
allerbilligst « Prozeßführung , straß » 80.

_ _ _ _ _ _

Ulli

Pfändung«. �' ' «&£? " . - ' i . Töchttg « Sefchlrrf - ttle « au

Unterstützung »»,
suche, Verpachtungen ,
weiomaterial . von Haeußler .
Borligstraße U ( Stettiner - e - we 3t
Bahnhof ) . > AK' OC» Arbeiter » gesucht

» „ - - . . . « r - — .-ti— — I Schönberg u. «iclitz , Moor
Ät' Ä. pafi . W' Bo' tn : Waft . Wustrau . «ret .

Reichenbergerstraße , . 78 «« l - - -- - -aä01

M- aftkorsett « fertigt an bei
'

! clan , «örobrtm "aAHnVh. r ' T
St0ffju90 . bc Frau Margarete ftrJih . rr Siom fit .' l oAicki' er . «. brbeMn . rstr . 5. • Fretherr - vom- Steinstraß « 2.

Pianos , große Auswahl ,
erstklasssge Instrumente , Frie -
densware . Klaniermacher
Dittmac , Große Frankfurter -
straße 44. 9/11

rskii ' gisrkee '

f underte gebrauchter Fahr -
er aller Sattungen räu -

ntungshalber billigst . Fahr .
radlager . Weberstraße 42.

_ _ _

*

Fahrräder , Erfatzbereifung ,
verkauft Kowalski , Reander -
strafte 9. _ _ _ _ _ _ele

Feellanfrad mit Gummi -

deren Rückstände und Gekrätze
usw. kauft Platin - und Sil -
bcrschmelzerei Broh , Berlin ,
Eöpenickcrstrafte 23. Telephon :

' Moritzvlotz »478. Eigene
Schmel «, direkt » Benvertung .

MetallabfäK «, Kupfer , Mes-
sing, «Inn , Nickel. Sink ,
Aluminium . Quecksilber , pho-
tographische Nückstände , Pia -
ti », Gold - und Cilberobfäll «,
sowie alle andere » Metolle
kauft „Metolltontor «, Alte
stakobstraße 188. Ecke Holl .
mannstroße . Tel . ! Moritz -
platz 12 358. _ 114 ««

bereif , mg;
'

280� , oerkauft !
S. re . dt , Gl- tmstraß - 43. -133

��"str�ßl m' | S$
AauchÄf" !

rtT 1mann��thrtnÄlstroft�� ' ,2. »Ol, nau . 22866 1linket Seitenflügel , parterre
links . Norden 4081. *

Uhlerricht

Kaufgesuche
zelnlotdabfäle , Schallplat -

ten , Wachswalzen . «blüh -
firumpsasch , kauft „Metall -
touwr , Alt « Iakobstr . 138,
Ecke Hollmannsiraßc . ( Moritz -
platz 12 858. ) 114K«

Schntzbnnbe ,
aust und verk-

Palisadcnstraft «

Stubenhunb «

Au�Schaffland .

Plattnabfälle . Gramm bis
1Z Mari . stahngeblss « in
Platin . Gold . Kautschuk zu
höchsten Preisen kaust Metall .
kontor Alte Iakobstrafte 138,
Eck« Kollmaniistraße . Moritz -
»la » 12858. 11411«

Küche, Stubenmäbel kauft
SSonneo, Sebasttanftraße 80.
Telephon : «orttzplatz 18405.

Richter , Fehrbellluerftr . 8. _
Erfinder , Potentburea »

Packfcher . Ger ' roubtenstraße
15. stentrum _

*

Landrichter , außerdienstlich ,
Rechtsbeiftand in allen er-
deutlichen Fällen . Gerichts -
Vertretung , Eingaben usw.
Lothringerstraße 47 ( Rosen -
thalerpiatz ) . Hannoversche -

Maemorschleiser für San !
und Maschine verlangt Ma
rtannensirafte 52.

Galantriemaler aüfteri ,
Haus sucht Mohrenocrlag
venthinerstrafte 3«. 8/1,

Sansierer , Etragenhänolsr
für lelchtvertäuflicheu Ge
brauchsartikel gesucht , üb -

Maschinenbau , Slektrotech -
nik. Tagesschule . Abendschule ,
Ausbildung zu Werkmeistern ,
Technilern , Konstrutteurrn . i
Betriebsleitern . Neues Er -
mester April . Technische Pri .
vatfchuie Steklmachee , Fried .
richstraße 118. Drucksachen
frei .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

141 «
Klavierschule . Vivlinschule .

Mandolinenschule , Sitarr -
schule. Erwachsene Abend -
kurse . Rehde ». Brunnen -
straße 180. _ 97 ««

»nchlühenn «, einschließlich
Abschluß lernen Sic durch
SeN' stunterricht in 13 —15
Stunden nach meinem Lehr -
gang der Deutschen Buch-
süheung . bestehend au »: Leit »
faden ( Lehrer ) , Uebungs -
btlchern und Schlvsselbeften .
Preis 10,50 Mark . Prospekt
kostenlos ! s . Lehmann ,
Echleiermacherstrafte 7. 2243b
lanzfchnle Frndrtch , Michael .
kird ' straß « 39. Tägtich llnier -

_ _ _ _ __ 85K«

Tanzschnl « Friedrich , Dres -
d- nerstr - ß« 45. Ecke Prinzen -
strafte . Sonntag , Dienstag ,
Freitag beginnen neu « An-
fängerkurs «. 154/8*

straße 2 ( Oranienburger Tor ) . ' Ändert Prozent «c . dienst
Detekti . dureau , Auskunftei ,

: ' S buch ' Potcdamer
R- obachlungen Ermittelun - j

33, 1. Hof I . nks, 2221bs
ge», Schreibmaschinen - Arbei . I Photographen - und Aetzer
ten , Zeugnisse , Abschriften . ! lehriing verlangt Loffmanu
Adalbertstraße 4. _ _ 27 «' ! «lisch ». Ritterftk . 45. 22491

. Wahrheit «. Morttzplatz 68«". ! «" empnertchrlingc such
Rechtssachen . Ehesachen . Be- ! �ddeutsche . . « Werfabrt
obachtungen , Ermittiunaen . • ch. b. Ä,, ifrtedrtchstr . Zgz
Austünftc , Gesuche größte Zunge Burschen aus de
Erfolge . _ 93 «* Schule entlassen , in Berit :

»ehrockanzöge , Smokingan - A. wohnhast , sofort verlongt
zügr , Frackanziioe verleih ! «chlltzcustraße . 4. 5. _ _ ,/lti
Reparatur , unb Weudeansialt Geübte Mützenstepperinne »
Weiß , Blückerstrake 57. *

�bei hohem Lohn verlana
Kostenlos « R- »t - der - tuna ! « " Ii ™ J*"1' !* Simonsohn

Spezialist Ehesochen . Siraf - ? rünrrweg17 . _ : _ 71 »
fachen ! Prozeßführung vor Arbeikezinnc » aus guido
allen Gerichten , MIetke . Dem- zahlte Damenmänlel . Elem
minerstraße 31, Eck« Putbuser - ' '

strafte , lAuch Sonntags vor -
mittags . ) 168«- '

Reckttsanskunftel Invaliden -
strafte 134. Strafsachen . Che.
fachen , Alimenten - , Renten -
fachen , Beobachtungen , Er .
mittlungen . _ __ _ _ _ _103 »'

Hierdurch erkläre ich Frau
Ida Schmolle für eine ehrliche
Frau . Erna Pasche . 3/14

Säle frei , auch Sonnabrnd ,
Sonntag . Kellers Festsäle ,
Kopvcn strafte 29. Norden
9292. _ _ _ _ _ 9/1 «

Rechtsratl Pücklerstrafte 18.
Straf - , klivilvrozesse . Imme .
dtatgesuchk . _ _ _ _97 «

Ehescheidungen , Alimenten »
Prozesse . Strafsache ! ! usw.
erfolgreich in schwierigsten
Fälle ». Fahlreiche Anerken .
nungen . Lpezialbureau Bruno
Stahlschmidt , Recht - beistanb .
Oberbanmftraße 8. Hochbahn .
hos Schieft sch » ftor . 90ch*

Mensen . Kastanienallee 80, ssaj
Zuschneiderin für Polster

malratzen stellt ein Reiuholl
ssischer . Köpenickerstrofte 74 II

Schristtellezl » für dauernd
oteinkamp - Schriftgießercr
Magazinstraft « 17. _ tOJI

Blnsen - Arbetterlnnen Iii
Sause für elegante Seiden
blusen ftuben dauernde , seh!
lohnende Beschäftigung , Eae
sar Lchendel u. Co. , Linden .
. straße 3. Lllk/b «

Blnlen - Arieiterinnen auftei
dem Hause stlr elegante Sei -
dendlusen finden dauernde .
sthr lohnende Beschäfttgun «
Caesar Echendel u. Ca. , Li»,
beiistraße z. xi98b '

Fantalk sedern - Arbeiterin .
»en für mittleren und guten
Genre finden hohen Lerdienst
und dauernde Beschäftiguuc
iin und aufterm Honle bei
A. Theile . «öpenlckerstraftr
118. 2217b -
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